afamer Zeitung. 


Dinſtag den 26. April oe 1864, 


Die Krafauer Seitun „ erſcheint taati mit Ausnahme der Sonne und Feiertage. Bierteljähriger Abounements- x Gebühr für Infertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Gin- 
ds da "ane quo 3 VIII y Jahrga Il y y rüdkung ö Nkr. für jede weitere 3 Akr. Stempelgebirhe für jede Einschaltung 30 Mfr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


— — er —  — 
Amtlicher Theil. und ſchifft ſich am 26. 5. nach Caprera 

er iche Maſeſtät haben mit Allethöchſter Em 2 Das wichtigſte Ereigniß des Garibaldt- Cultus 
beben bon f. Meet 2. J. den Ragbeiiannten- die Bereit tät Dänemarks keine iſt am Tage vor der Abreiſe des Gefeierten einge⸗ 
gung allergnävigſt zu ertheilen geruht, die denſelben verliehenen haben, Der Prinz von Wales, der Erbe der 
fremden Orden und Medaillen annehmen und tragen zu dürfen, N 0 oi Wy rie. 12 
und zwar: u m ee , zu können. E Entſcheidung in der Succeſſionsfrage wünſche Welfen⸗ und der Sachſen⸗Herzoge hat ihn be. 
ten poe riper See on de pe eee Bezüglich der in Downingſtreet abgehaltenen Con- und Alles anwenden werde, damit alle Anjprüdelgrüßt. Die Scene fand in Stafford. ouſe, der 

dem Oberſten, Franz Freiherrn Abele v. Lilienberg, Come ; man Reſidenz des Herzogs von Southerland, tatt. Der 
mandanten des Jufanterie-Regiments Freiherr v. Martini Nr. 30, term 21. d. M.: Ueber die erfte, geſtern Nachmittags Prinz erreichte das Haus in aller Stille (privately), 


kotſch, des Ulauen⸗Regiments Kaiſer Franz Joſeph Nr. 6, das 
Ehren- Ritterkreuz des königlich preußiſchen Johanniter: 


Militär Bervienft: Medaille. : ö 8 dani li Nati I . ht $ tenet 
Se. l. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ i Herzogthümer in den däniſchen liſche Nation erlaſſen, worin er für den gewordenen 
ſcliehung vom 5. April d. J. — — Veteranen Franzſſecundiren. Empfang dankt und unter günftigeren Verhältniſſen 


und dem Banguier, Leopold Ritter von Lämel, die Bewilligung feſtſtellt. Daß dies geſchehen konne, 


jue Bildung einer Actiengeſellſchaft der Gutsinhabung Pardubib bewirken. 3. Das Recht Holſteins auf den untrenn⸗ nak für Mexico in Anſpruch zu nehmen nen 
Napoleons III. vorüber, fängt man an, kühler EN den⸗ 


atl 


any 
elbſt, 


der Commandeur der ruſſiſchen Trupeen in Beſſara⸗ 
a * in die Moldau einzumar⸗ 
nden. 


Prätention Dänemarks, das zu glauben 5 die N nes 
Beſetzung Schleswigs habe keinen andern Krakau, 26. April. 
das alte Unterdrückungsſyſtem fortzuſetzen.“ Schon vor einigen Jahren hat der Warſchauer 

Eine Anfrage der engliſchen Regierung wegen der Erzbiſchof und Metropolit zur Erleichterung des Ger 


leußerſten kommen laſſen, als daß fie fic) einen Waf- nummer vom 23., in der gedachten Reiſe ein günſti⸗ 
enſtillſtand aufnöthigen laſſen, der Alien in däniſchen ges Omen für die Auguſtenburger Sueeeſſion ſehen, 
anden beläßt. ja, ſogar ſchon die Stipulationen ventiliren, unter 
Nach der „K. 3.“ hätten Graf Bernſtorff ſowohlſdenen die preußiſche Politik friſch, frei und fröhlich Beſchießung Sonderburgs ift von der preußi⸗ ſchäftsganges in Ehe angelegenheiten die Ber 
als Herr v. Beuſt Auftrag, gegen den Waffenſtill-⸗das Gothaer Lager beziehen würde. Daß der Mini- ſchen als ganz und gar unberechtigt zurückgewieſen fügung getroffen, daß in Krakau für den in Oeſter⸗ 
tand zu ſtimmen, jo lange England darauf be-|fter v. Bismarck zwar kein Mann ſtarrer Prineipienſworden. reich gelegenen Theil der Krakauer Diöceſe ein ei 
ſtaͤnde, die Verträge von London zum Ausgangspuncteſiſt, darf nach den Kundgebungen der „Norddeutihen Die ſchwediſche Regierung publicirt, daß ſieſnes Metropolitan - Ehegeriht II. Inſtanz beftebe. 
er Conferenz⸗Verhandlungen zu machen. Zeitung“ kaum angezweifelt werden, daraus folgt aberſermächtigt fei, den Orlogsmannſchaften, die däniſche [Neulich iſt dieſes Ehegericht reconftituirt worden, und 
Die „Gazette de France“ veröffentlicht über dieſkeineswegs eine fo urplötzliche Verbindung mit politi- Dienſte nehmen wollen, 250 Thaler Handgeld aus-ſes find auf Vorſchlag des Apoſtoliſchen Vicars von 
Nachricht, die Londoner Conferenz werde ſichſſchen Gegnern, wie fie ganz grundlos in einzelnen zahlen zu können. Krakau, Biſchofs von Amathus vom Warſchauer Me⸗ 
ſofort nach ihrem Zuſammentritt auf Antrag der Organen in Ausſicht geftellt iſt. Wir glauben uns in Der Sechs unddreißiger Ausſchuß  inltropolitan ernannt worden: Zum Präſes: Biſchof 
eſtmächte in einen europäiſchen Congreß ver⸗ der Annahme nicht zu taufden, daß Seitens der ver⸗Frank furt hat den bereits von den Mitgliedern Lęetowski. Zum Vice⸗Präſes: Domherr Bog dar. 
wandeln, folgende von ihr der ungetheilten Aufmerk- bündeten Mächte nach wie vor auch als Unterlage für der verſammelten ſächſiſchen zweiten Kammer und vomlik. Zu Räthen: Die Domherren Bogdalik und 
lamkeit anempfohlene Aufſchlüſſe: „Die Conferenzſdie Conferenz die Integrität des dänischen Reiches in geſetzgebenden Körper der Stadt Frankfurt angenom- Matzke, der Pfarrer und Landdechant Antowski 
wird ſtattfinden, ihre Grundlagen find diejenigen desſerſte Linie geftellt ijt, und innerhalb derſelben dieſmenen Proteft gegen die Berechtigung der Londonerſund der Prof. der Theol. Dr. Wilezek. Zu ſtell⸗ 
engliſchen Vorſchlags. Es handelt fic) um die Rege- ſchleswig⸗holſtein'ſche Perſonal⸗Union. Bei mangelnder Conferenz, das Schickſal der nordalbingiſchen Herzog⸗ vertretenden Räthen: Der Prof. der Theologie Dr. 
lung der däniſchen Frage und um weiter nichts. Die Einigung über die Herſtellung der Perſonal-Unionſthümer zu beſtimmen, auch an sämmtliche baieriſche Sosnowski, der Gymnaſial - Director Bieliko⸗ 
Diplomaten werden fi) mit den von dem gegenwär⸗ werde wohl ein neuer Modus für die Zukunft der Kammermitglieder zur Unterzeichnung geſendet. Dieſwiez und der Prof. der Rechte Dr. Hammer. 
tigen Krieg berührten Fragen beſchäftigen. Man muß Hergogthiimer Platz greifen. Derſelbe ift von offieieler| Pfälzer Abgeordneten find diefem Proteſte bereits alle Zum Chevertheidiger: Der Seminar » Rector Klin 
Allo erwarten, daß die Verhandlungen fic in einem Seite dahin gekennzeichnet, daß eine Volksabſtimmungſohne Ausnahme beigetreten. Von den diesrheiniſchen ger, zum Secretär: der Bice-Procurator Pietrzy⸗ 
ehr engen, ſehr genau beſtimmten und von vorn her⸗füber die innere Verwaltung der Herzogthümer ein Abgeordneten ift der Beitritt von mehr als die Hälfteſkowski. | 
a ſehr begränzten Kreiſe bewegen werden. Jedoch] wohl zu beachtendes“ Mittel zur Hebung des Con- bis jetzt erfolgt. 
ft derielbe noch immer ausgedehnt genug, um praf-Iflietes ſei, nirgends ift aber nur angedeutet worden, Dena deutſchen Garibaldi - Ausihuß hatten die 
Nie Geiſter ſehr in Anſpruch zu nehmen und viel- daß die eventuelle Volksabſtimmung die Gucceffion|danenfreundlichen Auslaſſungen des Generals im Kry⸗ 
eicht heftig zu trennen. Die loyale Mithilfe, welcheſdes Auguſtenburgers berühren folle. ſtallpalaſt einige bittere Stunden verurſacht. Gari⸗ 
= franzöſiſche Regierung der engliſchen gewährt, iſt Die „Weſer Ztg.“ ſchreibt der Reife des Königsſbaldi, der von der ſchleswig⸗holſteiniſchen Sache, wie 
ehr nothwendig, um einen glücklichen Ausgang zufnoch außer den natürlichen Beweggründen inſofernſer ſelbſt geſtand, nichts weiter verſteht, als daß Dä⸗ 
gelen. Man kann nur y as Fall a ee in dung 1 — la a ie der Königſnemark $ Oeſterreich und 3 heren M vg. fen 
m die Conferenzen über ihren eigentlichen Gegen- durch ſeine Anweſenheit in den Herzogthümern dieſenſergo im Recht ſein müſſe, ſchien mehreren Mitglie⸗ i d Commiſſion 
hdd hinauszugehen vermöchten: es wäre dies dann gleichſam eine Garantie für feine beiten Abſichten — des betreffenden Ausſchuſſes nicht die geeignete nd Sigur ii 2 — ih 
aalid, wann eine Verſtändigung über die daͤniſcheſbiete und nicht ferner zugeben könne, daß die alten|Periönlichleit einer deutſchen Huldigung zu fein, und miſſion für die Kellersperg'ſche Urlaubsangelegenheit 
tage ſelber unmöglich werden ſollte. Vielleicht würde Zuſtände wiederfehrten. es wurde die Frage erörtert, ob unter dieſen Umſtän⸗ beantragt motivirten Uebergang zur Tagesordnung 
elan alsdann in einer ausgedehnteren Auffaſſung der) Wie der Verfaſſung“ aus Berlin geſchriebenſden die Ueberreichung der Adreſſe nicht beſſer unter⸗ über die Anzeige.) uM 
thtopäiſchen Fragen die geſuchte Löſung der Herzog⸗ wird, ijt die Aufrechthaltung der Integrität Dä⸗ bliebe. Man entſchloß ſich ſchließlich für Ueberrei⸗ 
bümerfrage finden zu müſſen glauben. Wenn allge-ſnemarks für das preußiſche Cabinet bereits ein über⸗ſchung, um Garibaldi Gelegenheit zu geben, fid offen 
ſollmere Umgeſtaltungen das einzige Mittel werden wundener Standpunet. Anhaltspuncte für dieſeſauszuſprechen. Da er das nun im Sinne des Aus⸗ 
ten, um zum Frieden in der däniſchen Frage zu Anſicht gewähre eine Note, welche, ohne daß bis jetzt ſchuſſes gethan, war dieſer vollkommen befriedigt. 
ngen, jo würde natürlicherweiſe vielleicht die Con⸗ irgend etwas über ihren Inhalt in die Oeffentlichkeit Jedem das Seine! Wenn Garibaldi lange in Lon⸗ 
tens dahin gelangen, andere europäiſche Fragen zu gedrungen wäre, Herr v. Bismarck ſchon am 4. d. anldon bleibt, wird er am Ende gar noch Diplomat. 
Schande Außer in dieſem einen feſtbeſtimmten den Vertreter Preußens am Bunde gerichtet. In die Garibaldi hat, wie er zugeſagt, am 22. d. M. 
alle ſchwinden, in den Augen der beſten Geiſter, alle ſer Note, in welcher der preußiſche Bundestagsgeſandte London verlaſſen und iſt auf 2 ed Landgut ſeines Gaſt⸗ 


Landtagsverhandlungen. 
Telegraphiſche Berichte über die Landtagsfitzun⸗ 


gen am 23. April. f 
Prag. Die Verhandlung über das Geſetz, betref⸗ 
d die Steuergeldsfonds, wurde beendigt und ſämmt⸗ 


— . — 


Oeſterreichiſche — 
Wien, 25. April. 


Der kaiſerliche Hof wird bis Ende Mal in Schön⸗ 
brunn verweilen, ſodann werden Ihre der 


Y 


rufen glaubt. Frankreich ſoll die Gleichheit, Engla a Entrá LR 
bie Sreibeit = sa rn aa a 8 in ees 3 um der Entrüſtung Englands goto peor mao den Wald entführt und 5 25. April. Amtliche Notirungen. Preis für einen 
—— t 21 * eng bee amas ſchreibt ein Londoner Correſpondent Tod gedroht eb Die Feen 45 fich auger Ago Weizer Wehen ven 56 a o 
ft zu letzterer Idee mit Recht, a, wo keine der „Preſſe“ vom 21. d. M., iſt geſonnen, eine Ab⸗ an den Ein a is Roggen 41 — 43. Gerile 31 — 36. Hafer 20 — 30. dit. 
ß a ee e SUS 
Frankreich habe man das Bankett ur Verherrlichun öffentlichen und feſt entſchloſſen 8 1 , l „zwei irgenten der Militärbe⸗ vis 206. — Sommerrübſen per 150 Pfund Brutto: 156—176, 
d & gio cepa ak ſchloſſen, kein Geldgeſchenk fürſhörde ausgeliefert, überfielen am 14. d. das te Rother Kleeſaamen für einen Zoll 
es Unternehmens des Herrn v. Leſſeps geſtattet, undſſich und die Seinigen anzunehmen. Wenn ihm deſ⸗ Dorf, zündeten drei Hütten +d, dab genannte) rg cs (gu ADT fe. Uri: RA abr 
das Bankett zur Feier des 300 jährigen Geburtstagsſſen Verwendung freigeſtellt worden wäre, dann aller: Lunden gia N — ri und verwundeten 3 Agio) von 9—14 Thlr. Weißer von 1 außer 
Shakſpeare's verboten. „Wo iſt da die Gleichheit?“ dings; aber da die durch allgemeine Beiträge aufzu- ſiedl he zur . d. hat in der An⸗ Lemberg, 23. April. Holländer Dukaten 5.38 Geld, 5.44 
Das von Villemeſſant und Alberic Second mit fo gro- bringende Summe ausdrücklich beſtimmt Fein fol, as Piaski ein Infurgent einen vorbeireitenden eae — Kaiserliche Dukaten 5.40 Geld, 5.46 W. Bet u 
as gt 5 . Journal iſt geſternſihm und jeinen Kindern eine ſorgenloſe Exiſtenz zu —— pn het Raven i ta 3 ae 5 — . 
in einer beftimmten Anzahl von Exemplaren auf einem bereiten, widerſtrebt es feinen Gefühlen, fie an ern verbor⸗ 1.71 G. 1.73 W. — 6 nbpeiefe: In prob stad 
in A e A zuneh⸗gen. — Lec3yca. Am 12. d. überli ‚ 1.73 W. — Gal. Piandbrieje in oftr. W. ohne Coup. 
ae ers oe id weißen Baumwollenzeug ericjie-[men. Vielleicht läßt er ſich noch überreden; ich weiß Wasa 8 das nr leia 76 53 6 > m 27 W. — Gal. Pfaudbrieſe in C. M. ahne Coup. 
Mühe eee een "id 2. qe ¿a ſchl bo viel, daß er heute Früh feſt auf ſeinem Be- drohten dem Gemeindewoyt Czerwinski mit dem Tob Coup. 72.85 G 73.55 8. — Adee e onal web 80155 
„ſo daß man fic) aus der Zeitun uß ver ; d v i S : > . 25 5 LAS A „ Iattonals ohne Coup. 80.52 
nachträglich ein Hemd anfertigen lafjen kann. 8 W naa n . ihm 34 S.⸗R. und zwei Conſeriptions⸗ 3 Galiz. Karl eudwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 209.67 G. 


Dänemark. leicht auf das urſprüngliche Geſchenk einer 3 N Krakauer Cours am 24. April. Wied polmifges Sil 
5 ee 111 BR Kön on — rück an jorgt fi el e en 1 äber die . — Siler ir e I 100 25 5 verl . bee 
amation des Königs von Da: aribaldi's verwundeter i : 1 iefe mit Coup ben lí 
CC e . Mace kg 
: angenen Reiſe, wi ißt, ſ ſei : at I : : 1 zt e8,|-- Ruſſiſche Papierrubel für 100 abel fl. 5 785 
= Soldaten, unverzagte brave Cameraden! Nach die Wunde 4 — 2 ee will — (einen Gelbbenter 5 — pa pr Bef er 172) Mo ds . ss ena! 109 hae 1 9 75 
einer Vertheidigung, deren man ſich in den ſpäteſten Zeiten|nidtsdeftoweniger im Intereſſe ſeiner Sache allen des V et angertichen Befreteruſss werl > 87 en eee, 
erinnern wird, nicht allein wegen der Ungleichheit des Kam- gebenen Vers e ihm, das Piſtol in der Hand, 114“ vec, Ia bez e Biber für 100 fl. ófterr. Wahr 
. ae ne ies ‚Rene asien Scion en nee 8 mie = he einſprachen, nie verſchloſſen. Er jpei'te und trántte|vert,, 6 bez. — Bolivian bolland, S 
die Uebermacht gefochten habt, mußte die Armee aus derlift. Dem General ſtehen bereits 50.000 vortreffliche 9 öfter in Ueberfluß. Am Vorabend des fatalen|3.38 de, — ayoleond'ors f. 9.25 verl., fl. 9.11 bez. — Ruffiiche 
rg 155 u zurüchweichen. Schwer waren Enfield⸗Büchſen zur Verfügung. — Man ſchreibt Ga: Lp e a a itt it ecb 2 mitte iu y . vo 704 van Sec Bh a 
e Leiden, welche die Entwicklung des Kampfes begleiteten, ribaldi fo ie 7 u, 7 ] ität Lebensmittels briefe nebſt 5 ez. — Galiz. Pfan 
und unvergeßlich die großen und a e Val e berms des enn Worte zu: „Ich will zwei Monateſzu ſchaffen, was er ohne Widerrede that; der mit den Dementia i » Diligationen n Mies 6 
aie q Bern gland als ein Popanz zubringen, aber ich hoffeſbebensmitteln geſandte Mann k jedoch ni a 13 err. Währung fl. — verl. 
che die letzten Tage mitgeführt; allein mit Gottes Hilfeſaus dieſer Reiſe Geld genug zu ziehen um die Ex- I 9 x > onnte je och nirgends + bez. Actien der Carl Ludwigs + Bahn, ohne Coupons fl. 
> die Leiden und Verluſte nicht vergebens gewejen|pedition nach Venedig machen zu fönnen 2 = ii oo ale sor c en 1 52 en pr AA 
Jein. Sie werden Früchte tragen in dem Kampf, welchen: Ueber das Shatespeare-3eft in England ſchreibt Nacht = Abd itterten, überfielen 
ich jegt gegen Gewalt und Unrecht führe, und deſſen Ziel man aus London v ae gla u achts das Haus des unglücklichen Greiſes und ſchlep⸗ 
die Exiſtenz und Unabhängigkeit unſeres win. Vater⸗ wo am 23. das re seine ie 9 har m 1 ae port Det ſchußen fe e N Wel Sa (derten 
landes iſt. Ich bringe euch meinen und meines Volkes her noch wenig Gäſte angekommen. Doch ** bie Phy. 8 nit 25 a nüpften ihn dann auf. Landtag), Der Landtag erledigte in der heutigen 
. = =. = für euren aufopfernden Hel-|fiognomie des Ortes ſchon, daß ein Ereigniß ſich ee Soldat 72 b s Ue ae out = et do Mag > ue esſtraßen durch Ans 
enmuth, und ich bin überzeugt, daß derſelbe Geiſt euchſtet, das die Einwohn i S6nli © 9 N ufſtan : für das V. U. W. Y, proponirten Stra- 
auch ferner beſeelen wird. Gott beſchütze mein braves me merleben ein n. eae ook ag mer theil — Er Sue yon verurtheilt, welches Ur⸗ ßen (inclufive der Marchbrücke bei Schloßhof) und 
N ſchenke ihm den Lohn für ſeine andau-lintereffante Erinnerungen bieten wird. Die Feſtlchtelten 1 A Regen Hen ee B 
e Tapferkeit, fowie er unſern gefallenen Helden ſeinen werden in ei i R : 1 „Vat.“ entnimmt einer Berliner Corr. fü 
e een ehren möge gef Helden f —— ))) 8 ee en Ant. arnt aus dem Kreiſe heut folgende Thatſachen: für 
Großbritannien. Banketthalle und Ballſaal dienen ſoll. Er hat die Geſtalt Aufſtand und A W ey Theilnahme am sbi Seneca elon get Wrangel bedarf der Erho⸗ 
An dem plötzlichen Entſchluſſe Garibaldi's, nachſeines beinahe regelmäßigen Zwölfecks. Unter den Genúj-[riampol (Auguſtowo) re dem Da Br m Pri wird die Armee jobald als thunlich verlaj- 
aprera zurückzukehren, baftet ein zur Stunde nochſſen, die den Gáften verheißen find, heben wir, nach der men Nieszokoé dem „Wilenski Wiesinik“ folg Na- beſti lod Friedrich Carl iſt zum Oberbefehlshaber 
ungelöſ'tes Räthſel. Alle Achtung vor den Verſiche⸗ Angabe der Localblätter, folgende hervor: Ein Bankett 15. März in Dynabur erſchoſſer ee e Die Rei RER ei 
rungen Palmerſton's, Clarendon's, Sutherland's undſunter dem Vorſitz des Carl of Carlisle. Dieſes Bankett Dem „ Wilenski Weeſnif⸗ 8 { t | 4 eer e ee 
Seelp's, daß Geſundheits⸗Rückſichten und nichts wei⸗ mit den dazu gehörigen Reden macht am Sonnabend Nach- am 27 März (8. April) die Ps 81 hat der Czar bei de qe nächſte Soutien für die weſtlichen, alſo 
ter die ſchleunige Abreiſe gebieten, aber es iſt ſo mittag den Anfang; Abends folgt darauf großes Feuer- weiligen Commiſſi on für die ee 15 einer zeit⸗ : 2 rieg mit Frankreich in Betracht kommen⸗ 
Manches geſchehen, was gewiſſe Zweifel zu unterhal⸗ werk. Nächſte Woche Concerte und Theater⸗Aufführungen:legenheiten bei dem Hauptch f des . ba o de [de Miniſter v. a SaaS eae 
ten geeignet tft. Garibaldi ſelbſt äußert ſich fort⸗ Hamlet, Romeo und Julie und Komödie der Irrungen. Landes im Wilna beftätigt uptchef des nord-weſtlichen 2 iniſter v. Quaade, Mitglied der Londoner 
während mit Zurückhaltung über das Motiv ſeiner 8 den 25. April — denn ſo lange ſollen die gt. gora Ted geiz nines 951 eek as ; 
reije, Freunden gegenüber hat er allerdings keine ichkeiten dauern — großer Maskenball. Im Rathhauſe J. ee Free Ú eute bringt 
Hehl daraus an daß die Bun en fe letzten des Orts wird die ganze Zeit hindurch eine Autun Local und Provinzial 2 Nachrichten. as Ser br Paris, welchem zufolge Fürſt La. 
age ihn geiſtig und phyſiſch angegriffen haben; aber von Shakeſpeare⸗Portraits und von Conterfeis der erſten Krakau, den 26. April. Rom d ion t auf prised aha’ Einladung von 
reunden gegenüber hat er ſich auch wiederholt des Schauſpieler, die in Shakeſpeare'ſchen Rollen berühmt ſind tt Geftern beehrte Se. Grcellenz der Herr Statthalter von settee 24. v. abgereiſt wäre. =. 
Ausdruckes bedient daß er ſich zur ſchleunigen Abreif offen ſein. Galizien, Graf Mensdorff⸗Pouilly, unſere Stadt mit einem Ein Telegramm der „Preſſe“ aus Hamburg, 
verpflichtet habe. ‘Engagé — das ift 2 2 Ausdruck Italien. E e rs — — deri, e Frähzuge an, 25. April, meldet: Prinz Carl von Preußen, Vater 
gen wen und weßhalb, darüber will er ſich nicht In der Sitzung der Turiner Deputirtentammer|Dionia die Revue paſſiren und nahm um vico = bet — ee Sal pg fo le DENE 1 me 
Ausiprechen, und höchſtens läßt er fic) zur Verſiche⸗bom 21. d. zeigte der berühmte Pater Paſſaglia an, Pere Chef der Statthalterei-Commiſſion das Diner ein, wobei 5 Ene hier eingetroffen und im Hotel d Europe 
rung herbei, daß er ſich nicht der engliſchen Regie daß er demnächſt die Regierung über die Beziehungen ote O, ass Sr. Excellenz führenden Infanterie⸗ a geftiegen. Gerüchtweiſe verlautet, Prinz Carl 
rung gegenüber verpflichtet habe. Auch der Deputa- des Königreichs Italiens zu Nom interpelliven werde. verließ S.. von: en ge ee Abendzuge erwarte in Hamburg die Ankunft des Katjers von 
tion die ſich geſtern noch vor Mitternacht zu ihm Aus Rom erhält die „Gen⸗Corr.“ folgende nä⸗zukehren, 8 _ ae AR a um Se. "Majeftät Hach den Nee 
egeben hatte, um ihn zum Bleiben aufzufordern here Angaben über den Gefundheitszuſtand desl,, tt Borseltern verfepte ein Faglöhner einem ifraetitifoyen Kae Kanu age zu geleiten. — Hier gehen fortwährend 
erwähnte er etwas von einem „Verſprechen,“ das er Papſtes: Der neuliche Aufang während der Segens⸗ Fer daß der ee einen fo unglücklichen Schlag über den unitionstransporte nach dem Norden durch. 
gegeben und dem er ſich vielleicht, aber nicht gewiß, pendung iſt ohne alle ernfte Folgen geblieben. Der| Das — il e an „Hamburg, 25. April, Eine Correſpondenz der 
erde entziehen können. Es iſt ſomit klar, daß die heilige Vater begibt fic) demnächſt nach Porto d' An-ſſchen juridiſchen Zeitſchrift: „Czasopismo —— pa 8 Nachrichten aus Kopenhagen vom 24. d. 
erzte allein es nicht find, die ihn zur Reiſe bewe⸗ 510 und dieſer Landaufenthalt wird, nach der beſtimm⸗ i umiejgtnosciom polityeznym“ enthält einen Aufſatz „über meldet: Die Räumung der Inſel Alien 
en. Wäre er übrigens wirklich ſo ſtark angegriffen ten Erklärung ſeiner Aerzte, den günſtigſten Einfluß pode ange M gored — Strafgeſetzes“ von dem Medacteur it ebt bevor, falls die Panzerſchiffe die Inſel nicht 
Mubertid merkt man ihm davon kaum etwas an), auf die Geſundheit des heil. Vaters üben. Der Papft Stunie, „eben und “Qrevit= von Hef re a. Artnr ni können. Ein großer Theil der dort geweſenen 
N hätten ſeine Aerzte und Freunde gewiß darauf ge: leidet an einer innerlichen Dispoſition zum Rothlauf, und den Schluß der kritiſchen Analyſe der * 2 eh white ift beſtimmt das nordjütländiſche orps zu 
tungen, daß er ſich einige Tage Ruhe gönne. Statt aber die Symptome des Uebels find nicht abſolut be⸗ "Pandekta® von Dr. Beil Den gemöhnticen Mubeifen veel ee eer ee welches, 30.000 M. Infanterie, nebst beder⸗ 
defien war er vorgestern — wahl gemerkt! nachdem rttubigender Natur, fo daß die Aerzte eine unmite ai mg d, Ach Beridteprarió folgt Die bibliogaphifdie ae tender Cavallerie zählt und das Vordringen in Füt- 
ſeine Abreiſe „aus Geſundheits - Rückſichten“ ſchon telbare Lebensgefahr entſchieden in Abrede ſtellen, rg rl ONG in kams yay 5 401 yen fol. ; E , 
Auf morgen feſtgeſtellt worden — in der Oper bis vielmehr die Ueberzeugung ausſprechen, daß unter nor⸗ * Morgen früh 10 Uhr wird in der Marienfivde als amff 3 5 burg, ze April. Einem hier eingetrof» 
gegen Mitternacht, geftern in der City, bei Déjeu=Malen Verhältniſſen das koſtbare Leben noch mehrere Jahrestag der A7jahrigen Gründung der Kleinkiuderbewahr Pan es Kriegsſchauplaze zufolge kreuzen die 
ers und Diners, und heute wieder bei Déjeuner, aah erhalten werden könne. Unmittelbar nach jenem 2 W i! 1 für die lebenden er ¿Rolf Krake“ und zwei größere däni⸗ 
Ener und Soirée. Dringend und gefährlich tft der Anfalle wollten die Aerzte ein zweites Fontanelle an⸗ Morgen findet ios Gene . — das Benefiz des fü N eee DER AA e, 20 1 
li aſus ſomit keineswegs. Und wenn ihm Ruhe wirk⸗ bringen, der Papſt meinte aber, das {don vorhan- nen Grotesfreiters 5, Arthur Fomaur ſtan. au wird fe An Bel Pee Gare ben tend te 
ch nothwendig ift, wie Jeder gern zugeben wird, dene gewähre ihm hinreichende Erleichterung und der Schluß : Pantomime ein olivenfarbener Bewohner von Jsleſori end in, 25. April. Ein Petersburger Privat- 
n, da gäbe es ja nichts Leichteres, als für ein ſeitdem haben die Aerzte ſelbſt die Anſicht gewonnen, ug gran zn ——n man ſpielen. rial 1 et die Sendung des Staatsrathes von 
Mar Tage oder Wochen zu Freunden auf's Land zu daß es überflüſſig fet, den zweiten Einſchnitt amſ begonnen, da am Sonnabend er bitten Sabb 175 Cont Ris. srt Bevollmächtigten zur Londoner 
dehen, nach irgend einem Winkel Schottlands oder Beine zu applieiren. der größte Theil der Buden noch geſchloſſen war. EN 15 aN als unwahfſcheinlic; ertyettere [ip die Gone 
der Inſel Wight. Hunderte von Landſitzen ſtehen Muß land 2 wöchentlichen Dauer wird er heuer mannigfach durch chriſtliche ferenz ad hoe zu einem allgemeinen Congreſſe, ſo 
ale in ye — Landes, er hätte bloß, In einem Tagsbefehl an die Warſchauer Po⸗ e ae im hieſigen Strafgericht fol⸗ 
ählen, und dennoch will er unverwei lizei j N : Aci ende Schlußverhandlunge : K 77 y 
= zurück, um feinem Beripredien* a se er ei aaa beingipigte, Eo Kran Sata Strap ad te alee einen einen eau ana Sal itt 
arceque je me suis engagé d tir’ ie er disl Muzynski v > egung; Joſeph Kubik und Paul Tracy, Diebſtahl; Jo⸗ 1 . 
fe coque y us engage de partir”, wie slaus zyns erhaftet wurde, der ſich dort hann Starowiefski, öffentliche Gewalt. Ueberm 24. : 5 
lber ſagt. Etwas iſt ſomit vorgegangen, was vor=[feit 7 Tagen, im Beſitz eines fremden, auf den Siora und eo Diebſtahl. Am Bci gegen Martin Oo 8 . nie eileen 


Meueſte Nachrichten. a 


werde der Miniſter des Auswärtigen ji 
begeben. i ärtigen ſich nach London 


das Tageslicht ſcheut; über kurz oder lang muß Nam i i „mera, Diebflahl; Johann Dziedzie und G : : > ein E 
„dab aged (heut; über tury ober tang. muß] amen, Gansiaud amare Lautemen Pale aufgegangen Mara, Que Surmamı Ku nce Me cios Gage am Sete aß Soup gegen Eur 
Man wird wohl nicht irre gehen, daß ebenjo wie] Aus der Proving bringt „Dzi a." fol tura, Diebftahl. N ung eines Lagers am Sereth als Schutz gegen äu⸗ 
Stan rg * , 5 3 bringt „Dzien. powsz.“ folgende) * Wie wir ſeinerzeit gemeldet, wurde im Anfang 1364 der ßere Feinde und machte aus der Bewilligung des: 
ley; sfield auf den Wunſch des Kaiſers in den Tui⸗ Mittheilungen: Kaliſch. Am 19. d. wurden im Dorf] fait ruſſiſche Poſtwagen bei Karom im Lublin ſchen von einem ſelben eine Cabinetsfrage. Die Kammer bi 3 ents 
Bern, entfernt wurde, nun auf Andringen Frankreichsſbei dem Gutsbeſitzer Anton Wyganowski hölzerne Infurgentencorys unter Leon Frankowski, Zdanowiez und demſſchied mit 68 gegen 19 Siemon d ingegen 
vielgefeter'e Garibaldi zum Land hinaus complis|Kiften gefunden, worin 20.000 Patronen, 20.000 Pi⸗ Schuhmacher Ignaz Piaseckt aus Lublin überfallen und das Bor Miniſteri geg ' aß, gerade weil das 
N tirt wird. Es geht naͤmlich aus allem hervor, ſtons, 94 Formen zum Kugelgießen, ein. Sack N 3 1 Piasecki wurde am 11. 3 aus d+ ya eine Cabinetsfrage 
dad der Schatzkanzler Gladſtone durch den Herzog dungen für Stutzen, 6 Pud ſchwer, Pulver in Blech- deſſen Haft er jedoch am Ge 9g Fee 85 9 5 — Nie y De 175 
in Sutherland Garibaldi Namens der Regierung bühjen und Flaſchen an 3 Pfund, eine große Gra- wurve im Beziek Mistelbach in Micderdfterreid ein volitiſcherſſe y i Intereſſen d aes B vilte = 
1 e ließ, ze igen zulnate, eine kleine Kartätſche, unbekannte Pulvergattun⸗ Food lant nawpisigtigee Gehen ee dar viel näher angehe ee wie 
fen, und nach Caprera zurückzukehren. Gladſtoneſgen, eine Menge leerer Ble büchſen für Pulver und 2. d. wurd f . 7 : E { 
Ne im Unterfaue am aden he duch d. ile Ot % 64 lo Gmbeger Bang ie, ung le der Be Beralfung wegen des Beldlulfes, über, Mer. ber 
er interpellirt, ſagte er: „Von der Anſicht Dr. Bei einer im Haus des Ploder Capitels vorgenom⸗ r ee he ö ˖ : : 7 
e te, daß ihm weitere Feſtlichkei⸗ menen Neviſten wurden im Keller pee Ellen tie 75 bei den verfelben r 2 bee ge re ee Gelbagie in Ker 
i : is : 2 in i igen: N ¢ : 1 
ez . beſſer = hat Garibaldi zugeſtanden, daß id — — vergraben efunden: 123 Lanzen mit Schäf⸗ ſchaft ernannt zu Controloren II. Claſſe die orf auf 90, am 14. auf 77 Procent. Es herrſcht 
Je hn beſſer ſei, abzureiſen, nachdem er ſeinen ten, 123 Senſen mit Schäften uſw., die von einemjlore III. Claſſe Ignaz Sajacgfowefi und Franz Xaver Debidi, zu mächtige Auf 
di ck erreicht, und dem Volke, fowie der Regierungſgewiſſen, nicht mehr lebenden Zegrzda für Inſurgen⸗ Controloren III. Claſſe die Steneramts-Officiale Vincenz Bolahs De igs Mie oi 3 
— die Italien geleiſteten Dienſte gedankt habe.“ Ausften aufbewahrt worden waren. — Y guys 5 ski, Bronislaus Striegl, Felir Paklerski und Carl Knauer. rn Trieſt am 24. d. eingetroffene Ueber⸗ 
ar Rede des Schatzkanzlers geht hervor, daß er ſelbſt Walde unweit der Stadt Janow den 51 Stu ——— mn — à6— landpoſt bringt Nachrichten aus Caleutta und 
eribaldi nicht zur Abreiſe aufforderte, daß er ihm|3 Piſtolen, 80 Säbel, 2.500 Piſtons und ee Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. rey ger 115 me er 1 ope a 1 DE 
to auch nicht rieth zu bleiben, als Garibaldi er- Kriegsrequiſiten vergraben gefunden. — Radzy n. — (Unterferifger Telegraph) Von Sir Charles d gions bie 11; haftet eutta Dat 
atte, den ihm durch den Herzog von Southerland Am 30 ingen Landleute auf den Felder Bright iſt in London eine telegraphiſche Meldung ei er Prozeß gegen die n Verſchwörer bee 
nui a yee : f di daß die Legung des Kabels im perſiſche offen, gonnen. Der Taikun von Japan tt von Yeddo nach 
ii uirten Wunſch zu erklären. * Dorfes Y —— den Inſurgenten gehörige Pferd gung m perſiſchen e Mr rai ; Der Taikun von Japan iſt y ach 
D 0 : ES - orfes Zaskaw ¿met der ; hoͤrige Pferdeigewerkfteiligt i. Auf der ganzen Lange der Linie wurde mit be. Miako abgegangen und wird kaum bald zurückkehren. 
as Arbeiter⸗Comité faßte eine Reſolut „mit S bergaben fie der Militärbehörde. item : n Lange i ; 3 
tin n ‘ ( ton, Welt atteln und ubergaben „em Erfolg operirt, Die Landlinie zwiſchen dem Meerbuſen und Auch der geſammte Adel verließ bereit d Die 
ſtändrklärt wird, der General Garibaldi jet voll⸗In der Colonie Amelino haben dagegen bewaffnete Bagdad iſt noch nicht fertig. Kaiferlichen mußten die Bel ereits Neddo. 4 
Mag E gern und reife nur a Inſurgenten am 24, v. aus Rade, weil die dortigen actien 19830 0 709535 Rords. qe. Grebit How aufgeben und fid nach Ningho au von Han 
a 2 in D i : zitärbebs 8 sage fe 95.85. — er Loſe 95.76. gi 
zu drängt. Es werden eetings|Solonijten zwei Inſurgenten der Militärbehörde aus“ Paris, 25. April, Nachmittags. Mente 66.83. eg ee 


| 
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Nr. 10697. Kundmachung. 
1. Bei der am 16. April d. J. vorgenommenen 14ten 
Verlooſung der aus der Einlöſung der Krakau⸗Ober⸗ 
ſchleſiſchen Eiſenbahn entſtandenen Staatsſchuldver⸗ 
ſchreibungen, dann bei der hierauf vorgenommenen 
15. Berloofung der Prioritats-Actien dieſer Bahn 
ſind die in den nachſtehenden zwei Verzeichniſſen 
nach der Arithmetiſchen Reihenfolge aufgeführten 

Efffecte verlooſt worden. 

2. Die bare Auszahlung der verlooſten Obligationen er- 
folgt am 1. Juli d. J. bei dem Wechſelhauſe E. 
Heimann in Breslau gegen Beibringung der Ori⸗ 
ginal- Obligationen, der dazu gehörigen Talons und 
der noch nicht fälligen Zinſen Coupons — nach dem 

Nominalbetrage in Thalern Preußiſch⸗Courant. 

3. Die verloſten Priorität » Actien der Krakau Ober- 

ſeſiſchen Eiſenbahn werden am 1. Juli d. J. bei 
der Landeshauptcaſſa in Krakau, und zwar gleichfalls 
nach dem Nennwerthe in Thalern Preußiſch⸗Courant 
gegen Beibringung der Original-Actien und der noch 

2 nicht fälligen Zinſen Coupons zurückgezahlt. 

4. Rückſichtlich des Verfahrens in jenen Fällen, wo ver» 

blooſte Obligationen oder Prioritäts⸗Aetien oder die 
noch nicht verfallenen Zinſen Coupons oder die Ta: 

lons nicht beigebracht werden können, wird ſich auf 
diesfälligen Beſtimmungen der Kundmachung über 
die am 15. April 1851 ſtattgehabte Verlooſung 


bezogen. ; J 
Die Intereffen der Krakau⸗Oberſchleſiſchen Eiſenbahn ⸗ 


Obligationen werden am Verfallstage bei dem Wechſelhauſeſ 


E. Heimann in Breslau — die Zinſen von den Priori⸗ 
tätsaetien dieſer Bahn aber bei der Landeshauptcaſſa in 
Krakau gegen Beibringung, und nach vorläufiger Liquidi⸗ 
rung der bezüglichen Coupons nach dem Nominalbetrage in 
Thalern Preußiſch-Courant gezahlt. 

Von der k. k. Direction der Staatsſchuld. 

: Verzeichniß 
der arſthmetiſch geordneten 145 Nummern, welche in der 
am 16. April 1864 vorgenommenen vierzehnten Berlo- 
fung der Krakau » Oberfchlefifchen Eiſenbahn⸗ Obligationen 

gezogen worden ſind. 

Obligations⸗Nummern: 
200, 259, 341, 427, 464, 621, 711, 767, 796, 906, 
989, 1229, 1241, 1244, 1292, 1380, 1567, 1660, 
1741, 1753, 1770, 1948, 1981, 1999, 2207, 2224, 
2364, 2472, 2518, 2605, 2915, 3200, 3226, 3402, 
3517, 3594, 3879, 3894, 3897, 3935, 4219, 
4435, 4588, 4629, 4712, 4737, 4838, 5363, 
5467, 5521, 5632, 5690, 5782, 5846, 5854, 
6039, 6103, 6134, 6447, 6510, 6523, 6628, 
6747, 6839, 6881, 6897, 6975, 7024, 7240, 7515, 
7609, 7655, 7844, 7855, 7881, 8208, 8288, 8304, 
8620, 8845, 9458, 9962, 9973, 10114,10195, 10248, 
10342, 10484, 10511, 10727, 
11161, 11315, 11321, 11530, 
12231, 12323, 12500, 12539, 
13339, 13371, 13583, 13890, 
14488, 14770, 14807, 15089, 
16139, 16165, 16170, 16183, 16257, 16512, 16558, 
16802, 16866, 17096, 


17151, 17198, 
17690,.17735, 17764, 


5934, 
6704, 


11917, 11940, 11983, 
12611, 12812, 13054, 
14114, 14240, 14487, 
15891, 16005, 16014, 


17797, 17877; 17903. 


Verzeichnis 
der arithmetiſch geordneten 26 Nummern, welche in der 
am 16, April 1864 vorgenommenen 15 Verloofung der 
Prioritäts⸗Actien der Krakau Oberſchleſiſchen Eiſenbahn gee 
SY 42058 worden ſind. 
Prioritäts⸗Aectien⸗ Nummern: 
482, 539, 572, 690, 1172, 1202, 1265, 1279, 1377, 
1496, 1540, 1574, 1585, 1692, 1832, 1877, 2147, 
2504, 2552, 2623, 2899, 3094, 3172, 3176, 3225, 
22% | 
. Ausweis 
über jene am 16. April 1861, 1862 und 1863 verloo- 
ſten Krakau-Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Obligationen, welche 
bisher zur Rückzahlung nicht probucirt worden find. 
; bligationen 
a) verlooft am 16. April 1861: 
Nr. 2775, 15919, 
b) verloost am 16. April 1862; 
Nr. 380, 4066, 4189, 15492, 16818, 
c) verloost am 16. April 1863: 
N. 1256, 7212, 9585, 16296, 16365, 17831. 


N 6366. Kundmachung. 5 boo - 
mehrerer Vermeſſungs⸗ 
Wegen Bey ver; i den Vermeſſungsope⸗ 
Adjunktenſtellen bei de 
rationen des ſtabilen Kataſters. 

Zu Folge Erlaſſes der hohen k. k. Generaldirettion des 
GrinidftencrsRatafters vom 9. d. M8 3. 17647, 398 
werden bei den für das nächſte Frühjahr berorſtehenden 
Vermeſſungs- Operationen des ſtabilen Kataſters mehrere 
Vermeſſungs⸗Adjunktenſtellen mit dem monatlichen Adjutum 
von 31 fl. 50 kr. 8. W. in Ecledigung kommen. 

Hievon erfolgt die Verlautbarung mit dem Beifügen, 
duß dies keine ſtabile Staatsbedienſtung ſei, und daß die 
darauf Anſpruch machenden Individuen ihre, mit dem 
Taufſcheine, Geſundheits⸗Wohlverhaltungs⸗ und Studienzeug⸗ 
niſſen und insbeſondere mit den Ausweiſen über ihre ted)» 
niſchen Kenntniſſe oder ihre etwaige Verwendung bei Of 
fentlichen oder Privatbehoͤrden, bei Architekten oder Inge⸗ 
nieuren u. dgl. belegten Geſuche bis Ende Mai d. J. 
bei der k. k. General-Dierction des Grundſteuer⸗Kataſters 


10977, 10981, 10995, 


17641, 17687 


187 pag. 98 n. 97 on. cigzgcyeh odpowiedzialno-¡sig tym edyktem: wszystkich tych, ktörzyby 0 2ciuf, 
sci i obowigzköw, na rzecz massy zbiorowéj Kon- ſi ch o q 
stancyi hr. Rzewuskiéj zahipotekowanych, 2 wszys- warzyszacych, jakiekolwiek wyjasnienie daé mogli, 


(430. 1-2) tkiemi nadciezarami i pozycyami odnognemi dnia aby 


w przeciggu szesciu miesigcy od dnia ostatniego 
18 Sierpnia 1863 do liczby 15008, wniesli pozew, ogloszenia W gazecie Krakowskiéj albo Sadowi, 
w zalatwieniu ktörego termin do ustnéj rozprawy albo kuratorowi p. Adwokatowi Zbyszewskiemu 
na dzieñ 42 lipca r. b. wyznaczony zostal. swéj wiadomosei udzielili. 

Gdy sage tte Bozwanych wiädome nie jest. _ Raeszow, 5 Lutego 1864. I 
rzeto ces. Krol. Sad krajowy w celu zastepowa- 56 > 7 
nia pozwanyeh na ich koszt ¡ Aereo te pa elt Kundmachung. (428. 1-3) 
tejszego Adwokata p. Dra, Szlachtowskiego kurato- Zu Folge des hohen Kriegsminiſterial⸗Erlaſſes vom 19. 
rem nieobecnych ustanowil, z ktérym spor wytoczony| März 1. J. Abth. 13 Nr. 1489 werden zur Sicherſtel⸗ 
wediug ustawy POStepowania sadowego w Galicyiflung der Abnahme der bei den Verpflegs⸗ und Betten- 
obowiazujacego PIZeprowadzonym bedzie. Magazinen des Generalats in der Zeit vom 1. Mai 1864 

Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwanym. beziehungsweiſe vom Ausgange des für die eine oder die 
aby WZWyZ oznaczonym czaste albo sami stangli, lub andere Militär⸗Station noch geltenden Contractes, bis Ende 
tes potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich April 1866 ſich ergeben werdenden unbrauchbaren, und 
zastepey udzielili, lub wreszeie innego obroheg dla für den Militär⸗Bedarf überflüſſigen Hadern ſchriftliche Of⸗ 
siebie wybrali i o tém ces. -król. Sadowi krajo-ferte angenommen werden. 
wemu doniesli, W ogóle zag, aby wWszelkich mo- Dieſe Hadern ſind theils wollene, theils weiße oder 
zebnych do obrony $rodków prawnych uzyli, w ra-|graue, dann Säckehadern, wohin auch die Abfälle von un 
zie bowiem przeciwnym wyniklezzaniedbania skutkilbraudbar werdenden Packleinwand und den Magazins⸗Stri⸗ 
sami sobie przypisacby musieli. cken gehören. 

Kraków dnia 5 Kwietnia 1864. 
- BI die Entjheidung vorbehalten hat, müſſen wohl verfiegelt, 
N. 671. Edict. (395. 3)ſmit der Aufſchrift: „Hadern Abnahms ⸗Offert“ verſehen, 

Bei den k. k. Staatsanwaltſchaften im Bereiche der 


und mit 2000 fl. in Banknoten oder Staats Papieren 
k. k. Oberſtaatsanwaltſchaft in Lemberg find zwei Staats nach dem Börſekurs berechnet belegt werden, und längſtens 
anwaltſubſtitutenſtellen mit dem Jahresgehalte von 945 fl., 


eventuell im Falle der Vorrückung mit dem Jahresgehalt Lemberg einlaufen. 


okolicznosciach smierci Jedrzeja Szalonego to- 


Die Offerte, worüber das hohe Kriegsminiſterium ſichf 


bis 30. Juni d. J. beim Landes⸗General- Commando inf 


Die Anbote können entweder bloß auf die wollenen, “ 


(Hau i 
fl. 200% 000.) 


>. 


(Monatlich 
eine Ziehung.) 
Nur fl. 2. | 
koſten Viertel⸗Looſe, — fl. 4 halbe Looſe, — fl. 8 
ganze Looſe (keine Promeſſen) zu der am 25. 
und 26. Mai ſtattfindenden von der hieſigen 
Regierung geleiteten und garantirten großen 


Staats⸗Gewinne⸗Verlooſung, 


welche 14,800 Gewinne von fl. 200,000, 400,000, 
£01000, 30,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000 
mal 1000, Mee 5,000, 4,000, 3,000, 2,000, 117 
die d r mal 300, 6333 mal 100 x. enthält, | 
le durch den Unterzeichneten in Silberthalern ſowohl 
bier ausbezahlt, als nach jedem Orte verſandt wer⸗ 
den. Die planmäßigen Freilooſe werden gleichfalls 
ſofort nach der Zahlung ausgehändigt. 

Da unter ſolchen, für den Einleger höchſt gün⸗ 
ſtigen Bedingungen ohne Zweifel das Verlangen nach 
obigen Looſen außerordentlich ſtark werden wird, jo 
erjudt man, fo bald als möglich und zwar nur 

ireet Beſtellungen machen zu wollen bei dem 
mit dem Verkaufe beauftragten Obereinnehmer 

A. Griinebaum, BE 
Schäfergaſſe 11, nächſt der Zeil 
in Frankfurt am Main. 
Der Betrag kann in sfterr. Papiergeld oder 
Coupons eingeſandt werden. 
Amtliche Pläne zur Orientirung der Einleger, 
ſowie Liſten gratis. (302. 10-19) Y 


bat 5 40 la pr un Vorrückungsrechte im die höhere Ge» 
haltsſtufe erledigt. i : n 
Bewerber um eine di Sim 1 it dens vereint, oder endlich auf alle 4 Gattungen Hadern zuſam⸗ 
i . tip men, geftellt fein, in welch letzterem Falle ſich die Militär. 
Verwaltung das Recht vorbehält, die wollenen, oder die lei» 
enen auch abgeſondert hintanzugeben. : 
Uebrigens werden auch Goncretual - Anbote auf alle 4 


Dine Be ae a ie ne, tee Onin, Pre Be mt 
u bewerben gedenken, haben überdi uweijen, in : : i 
eicher Gigenfchaft, mit Kun, Bhagat ate $ x elchemſlenen, und jede Gattung der leinenen; ee 
Zeitpunkte angefangen, fie in den Stand der Verfügbar 3 mit Ziffern und Buchſtaben ausge 
it verſetzt worden ſind, endli Beir cr op ihreſben ſein. a nr 
enietitätsgenffie beatin? 17 welcher Gaffe ſie ihr Die übrigen Contraetsbedingungen liegen bei jedem der 
Von MT ae k. Ober- Staatsanwaltſchaft. mae o cl zur Einſichtsnahme für die Unterneh 
14. April mungsluſtigen offen. 
ee DE pr EPA Sn a Offerte muß daher ausdrücklich bemerkt wer. 
N. 59]. Edykt. (396. 3) den, daß der Dfferent dieſe Bedingungen cingejeben, Ne 
O. k. Sad obwodowy Rzeszowski. niniejszémſverſtanden habe und fic) denſelben unbedingt unterwirft. 
wiadomo ezyni, 12 na zadanie Jadwigi Szalony Das eingeſendete Offert iſt für den Offerenten gleich, 
praypuscit dowöd przez Swiadków na te ‚okoliez-|für das Militär⸗Aerar vom Tage der Ratification des be⸗ 
nosé wprowadzonys 4% maz jej Jedrzej Szalonyſzüglichen Contractes bindend. f 
w lecie w.roku 1855, powracajge z wolmi w Droz-| Uncautionirte oder wie immer den gegebenen Vertrags. 
dowicach przy rzéce Wiar na * cholerg umark; bedingungen nicht entſprechenden Offerte werden nicht ber 
i ze dla Szalonego Sad tutejszy kuratora w oso-|ritebfidtiget werben: 
bie p. Adwokata Zbyszewskiego z substytucyg p. Vom k. k. Landes⸗General⸗Commando. 
Adwokata Lewickiego postanowil. . Oraz wzywa' Lemberg, am 24. April 1864. 


Nachweiſen der geſetzlichen Erforderniſſe und der 
nif der polniſchen und rutheniſchen Sprache verſehener 
Geſuche bis zum 5. Mai d. J. bei der k. k. Oberſtaats. u 
anwaltſchaft in Lemberg einzubringen. 


r er ie * pro pio 
a ‚ge 


> Gewinne 
rev. 200,000 


Dem verehrten Publieum, welches dem Glücke auf eine hoͤchſt e 
ſolide Weiſe die Hand bieten will, empfehle ich die von der freien 
Stadt Frankfurt gegründete und garantirte (379. 8) 


große Geld-Verloofung, 


anze Capital von einer Million 967,900 & 


8 5 
„Eine Prämie fl. 100,000 


: in welcher das 
a Gin Preis 100,000 Gulden vermittelſt der neben verzeichneten Gewinne in Silber an die 
G 8 „ 50,000 Einleger zurückbezahlt wird und wovon ganze Originallooſe zur 6g 
€ n 30,000 Ziehung am 25. Mai d. J. nur wenige fl. 6 ö. W. Halbe fl. 3 5 
9 x " 25,000 6. W., Viertel fl. 1 50 gegen Franco-Einſendung des Betrags koſten. N 
8 * ” " y Die Ziehungen werden am 22. Juni, 13. Juli, 3. und 24. Au- e 
2 mal 20,000 gute, ri 5 b iderruflf 
¢ 5 ma pe 15,000 8 reinen = ir September bis 15. October d. J. unwiderruflich fort. 
0 5 5, geſetzt und beendet. 
5 Gee 4 12,000 Jedes in den 5 erften Verloſungen gezogene Loos erhält außer dem 5 
De: 2 10000 Geldgewinne noch ein Freilbos zur nächſtfolgenden J 
„ " 6. 000 Elaſſe und jedes Loos, welches in der Yegten Claſſe mit keinem Geldge- cf 
* Ry % if. winn gezogen wird, erhält zur nächſtfolgenden Ziehung ein Y 
2 ij : 4900 Saen eu jo daß niemals die ganze Einlage verloren ? 
is 4 gehen kann. x 
» 5 5 » 3,000 - Bei Beſtellungen wird zur Sicherheit der Betheiligten und da ) 
> 14 " 2.000 mit dieſelben in keinen Schaden kommen können, ein von der Lotterie-Com- & 
á » „ 1.000 miſſion ausgegebene mit dem Stadtſiegel verſehener Tilgungsplan beige. << 
etilo , > , fügt, fo wie nach jeder Ziehung die Gewinnliſten überſandt werden. I 
f und nod fernere Unter dieſen Umſtänden darf der Unterzeichnete auf eine recht zahl. 
Pi 13,655 reiche Betheiligung rechnen, und erſucht daher, die Beftellung baldigſt direet ein. $ 


kleinere Geld gewin ne. zuſenden an Moritz Levy, Bankgeſchäft Frankfurt a. M. 8 


es e A eee. IN) Ass 


i * es pre iat er 

Große Staats⸗Gewinn⸗Verlooſung 
Es findet in jedem Monat eine Ziehung statt. 
Gewinne in Gude, 200,000, 100,000, 50,000, 30,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000 
10,000, 5,000, 4.0110, 3,000, 2,000, 117 mat 1,000, 111 mat 300, 6333 mat 100 Gulden ꝛc. x, 
, Side Bertociunget bieten — 5 ov tn und bedeutenden Gewinnen; es exiſtiren hierbei 
5 ; 800 Gewinne vertheilt werden. 

nur 28,000 Se, worunter Fin Antheilloos koſtet fl. 1. 30 kr. 6. WW. 
Das Looſe-Haupt⸗Depot 
Anton Moria, Frankfurt a. M. 


431. 1) 


Verlonfungspläne gratis 


ee Erſte Gewinn-Ziehung 


ranffurter Geldverlooſun 
der Fran eg 26. Mai 1864. ' 8 


0, 50000, 30000, 25000, 2 mal 20000, 2 mal 15000, 12000, 2 mal 10000 fe. x 


00 A 48 
1 Bos altoos fojtet öſt. W. fl. 5, ein halbes Vfl. 50 kr., ein viertel 1 fl. 30 Fr. 


— 
— 


ezyc, Czyzyska, 


a — . ee erhalten unter ſonſt M Feder Auftrag bis zur "ls eh ben prompt Fee ; 2 und Liſten gratis 
; : ; aco indheimer jr. in Frankfurt a. M. 

Von der k. k. Finanz-Landes-Direction. für Jedermann bei — ev (391. 4) 

Krakau am 20. April 1864. —ê— — — Metevrologifche Beobachtungen. ned 
L. 5796. Edykt. (A426. 2-3) vs aa ‘Barom.-Hahe | 3 Temperatur Ne Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen ai er 
Ces. król. Sad krajowy Krakowski zawiadamia .|® |. gal nach Feuch o 2 des Windes der Atmosphäre in der Luft. Laufe des Tages 
p. Leopolda Poelt de Poeltenberg i Maximilianal |S n eee | DET e ! [ben ie 
Rodakowskiego, Ze przeciw nim pp. Janusz i Henryk}, , — ag. 4390 52 Rord⸗Oſt schwach, trüb | 
hr. Ilinscy o wymazauie 2 stanu biernego débr Gier- Pea 898 Toa: | u | 76 Of Milt | Heiter mit Wolfen | +40 41305 
: Fakta dolna i Rzegocina wedle dom.'25| 6| 33 32 44 89 | Nord ſchwach heiter mit Wolken 5 


Druck und Perlag des Carl Budweiser. 


oder bloß auf die genannten 3 Gattungen leinener, jedoch J 


Wiener Börse- Bericht 
vom 23. April. 
Offentliche Schuld. 


2 A. Ses Slaales. Geld Waate 

* Oeſtr. W. zu 5% für 2 Wo. oer 6886 68.95 
us dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 

mit Zinſen vom 1 8 — Juli 81.— 81.1 

; ? vom April — October .90. 81.10 

ig Jahre 1851, Ser. B. zu 3% für 100 f ! Hg ae 

etalliques zu 5% für 100 fl. 73.20 78.85 

dito „ 4½ % für 100 fl.. „64.75 66.25 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 148 — 148.50 

hy 12 für 100 fl. 92— 92 5% 

DI hep „ 1860 für 100 fl. 97. 20 

Prämienfcpeine vom Jahre 1864 zu 100 fl. , hoes 95.00 

omg ⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. . 17.50 18.— 


B. Der Ironländer 
Grundentlaſtungs- Obligationen ft 
EE ist ey 


von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 5. 6.75 
von Mähren zu 3% rie 100 fl. : Sind 93. 
von Schleſien Pu % für 100 l. 88.50 89. — 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 87.25 87.70 
von Tirol zu 5% für 100 fl. —.— 
von Kärut., Krain u. RÁ, zu 5% für 100 fl. 87.— 89.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 14.75 75.50 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 A, 73.— 73 5⁰ 
von Kroatien und Slavonjen zu 5% für 100 fl. 75.25 757% 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 12.75 7320 
(Von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 71.— 71.50 
von Bnkowing zu 5% für 100 fl. 33% 70.75 71.50 
Actie n (pr. <tr i 
der Rattonalbank . 777.— 779. 


der Credit-Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
e 0G, DE: 
Niederoſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. W. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 
oder 500 Fr. 3 sk has eae 
der Kaiſ. Gliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. . 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 


193.80 193.90 
590.— 592. 
1826. 1828. 


189,75 190.25 
132. 132.50 
125.-- 125.50 


der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147. 
der vereinigten ſüdsſter. lomb.⸗ ven, und Centr.⸗ital. 
Eiſenbahn zu 200 fl. öfte. W. over 500 Fr. 253.— 256.— 


der galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. CM. j 
der oͤſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 


213,50 214 — 


500 fl. GM. E dn 439,— 440. 
des öfterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. CM. 234.— 235, 
der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 380.— 385. 
der Wiener Dampfmübhl + Netic -Geſellſchaft zu 

300 fl. Iſtr⸗ W. i ra. 80470. 
ver priv. boͤbmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 158.— 158.0 

Pfandbriefe 
der Nationalbank, LOjährig zu 8% für 100 fl. 101.— 101.30 
auf CMze verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.— 90.59 
- vied 
pean, verlosbar zu 5%. für 100 fl. 88.90 86.10 
Galiz. Credit-Auſtalt oͤſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 73.— 73,50 
Lore 
der Eredit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 

100 fl. öſtr.- W. 1227.50 127.7 
Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CM. 90.— 90.50 
Trieſter Stadt-Anleihe zu 10) fl. M. 108.— 109.7 

és ES ” zu 50 fl. CM. 4850 49.7 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 28.50 29.— 
Eſterhazy zu 40 fl. CMz e 91.— 92.75 

Salm zu 40 fl. „ \ 31.25 31.1% 
Palffy zu 40 fl. 29.50 30.7 
Clary zu 40 f. 28.— 28.50 
St. Genois zu 40 fl. 29.50 30. 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ o 4 18:10 192% 
dane 10 f 175 7 — 
ſceglevich zu on ee See 

Wechſel. 3 Monate. 
& Bank (Platz.) Scouto 
Augsburg, für 100 fl füddenticher Wihr. 4% 97.— 91% 
Frankfurt a. M. für 100 fl füddeut. Währ. 34% . 97.25 97.25 
Hamburg, für 100 MB 4%... 656.20 86.30 
London, für 10 Pf. Sterl. 6% 114.40 114.60 
Paris, für 100 Frances 6¼ 45.40 45.50 


Cours der Geldſorten. 
Durchſchuitis⸗Cours * Cours 
kr. I. kr. fl. kr. fl. le 


ſerliche Münz⸗Dukaten 58 8 8 48 
3 vollw. Dukaten. a — beth H 1 5 46 
Krön: . Se — 16 80 157%, 
20 Francie... 9 221 920 9 20 9 25 
Ruſſiſche Imperiale. — — — 9 2 9% 
S «on x cies acon — — 113 50 1137 

feater- Anzeige. 


i Moje osobiste zyczenia Wyrazié. 


Dinos, Beilage zu Ur. 95 der „Krakauer Zeitung.“ ee 
Amtsblatt. 


N. 9521. Kundmachung. (383. 2-3), L. 3724. Edykt. (390. 2-3) o godzinie 9téj zrana pod nastepujgcemi warunka-|taiferl. tónigl. Grundentlaſtungs + Minifterial - Commiſſion 
In dem Allerhöchſtgenehmigten Finanzgeſetze für das Ces. kr. Sad krajowy w Krakowie wiadomem fim! sig odbgazie: 0 vom 30ten Juni 1856, 3. 3106, und vom Sten 
laufende Verwaltungs jahr ijt der Betrag von Fünfund⸗ czyni, iz w celu zaspokojenia przysadzonych do- I. Za ceng wywolania stanowi sig sume 697 zlr. Juli 1856, 3. 3234 für die Antheile IV, V, VI, mit 
zwanzigtauſend Gulden öſterr. Währung bewilligt worden,Imowi handlowemu Franciszka Antoniego Wolffa W. a.: aktem szacunkowych wyprowadzona, 2335 fl. 17% kr. CMze. und für den Antheil L mit 
welcher ſeiner Beſtimmung zufolge: sum, 4 mianowicie: nizéj któréj ta realnosé na pierwszych dwöch 1616 fl. 27% kr. Gye. bewilligten Urbarial-Entſchädi⸗ 
a) zur Ertheilung von Stipendien an mittelloye aber a) sum; 2200 Mr. W. a. Wraz z precentami po terminach sprzedang nie bedzie, w trzecimſgungs-Capitals, diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf 
hoffnungsvolle Künſtler, welche entweder bereits mit 6 od sta od 12 Listopada 1861 i kosztami terminie zus tylko za taka ceng, któraby doſden genannten Gutsantpeilen zuſteht, hiemit aufgefordert. 
einem größeren ſelbſtſtändigen Werke vor die Def- sadowemi 4 Ar. 53 kr. w. a. zaspokojenia zabezpieczonych na téj real-ſihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 30. 
fentlichkeit getreten find, oder Leitungen von tiefe Db) sumy 965 ar. W. a. z procentem po 6% od. nosci nale2ytosci dostarczala. 2% Mai 1864 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder münd · 
rem künſtleriſchem ehe aufzuweiſen in der La-“ 1 Lutego 1862 ½ % browizyg kosztami pro- II. Kazden che licytowania majgcy winien 210 -ſlich anzumelden. { 
ge find; testu 3 zr. 27 kr. W. a. i, kosztami sqdo- zyé do rgk komisyi licytacyjnéj jako wadyum Die Anmeldung hat zu enthalten: 
b) Zur Ertheilung von Penſionen d. i. Unterſtützungs⸗ ~wemi 4 lr. 78 kr. w. a. tie 10% ceny warunkowéj ezyli w okragléj licz- a) die genaue Angabe des Bore und Zunamens, danw 
Beiträgen für Künſtler, welche bereits Erſprießliches“ e) sumy 1700 Ar. w. a. 2 procentem po 6% bie sume 70 zir, w. a. a to albo w gotöwce Wohnortes (Haus-⸗Nro.) des Anmelders und jeines 


allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge- 
jeglichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ 
macht beizubringen hat; : 

b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfal⸗ 
ligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand · 
recht mit dem Capitale genießen; 

c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 
und : 

d) wenn der Unmeldergijeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. Ak. Gerichtes hat, die Namhaft 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
diejelben lediglich mittelſt der Poft an den Anmel- 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuitellung, würden 
abgeſendet werden. 


od 25 Listopada 1861 i kosztami sadowemi albo w obligacyach dtugu panstwa lub w li- 
4 air. 53 kr. w. a. daléj stach zastawnych galicyjskich na okaziciela 
d) sumy 11 r. 9 kr. W. a. i 14 zir. 6 kr. w. a. opiewajacych, albo nareszcie w niewinkulo- 
jako przyzuanych dalszych kosztów, wanych obligacyach indemnizacyjnych gali- 
e) sumy 30 lr. W. a., ktörg dom handlowy cyjskich, te papiery wedle kursu, 2 ostatniéj 
Frauciszka Autoniego Wolffa w skutek gazety rzgdowej widocznego, wszakze nigdy 
uchwaly z dnia 29 Grudnia 1863 do 1. 22626 nad wartosé imienug przyjéte nie beda — 
„ sztuce bieglym i notaryuszowi' wyplacit i Wadyum uajwigcéj ofiarujgcego bedzie za- 
nakoniec trzymane, a innym licytujgeym wadya ich 
) kosztow egzekucyjuych niniejszym w umiar- _zwrócone Zostang, | 
kowanéj ilosci 19 Ar- 4 kr. W. a. prayzua-|  Ekstrakt tabularny i akt szacunkowy w tutej- 
uych odbedzie sig W c. k. Sadzie krajowym szo-sgdowéj registraturze przejrzane byé mogg. 
w Krakowie na moch uchwaly tego: Sadu| Na wypadek, gdyby przy trzecim terminie li- 
4 duia 22 Marca 1864 do J. 8724 egzeku-|eytacyjpym takiéj ceny nie uzyskano, ile diugi 
cyjua sprzedaz realnogei pod N. 404 dz. I. (u) nos wyznaczu Sig celem ulozenia ulatwia- 
w Krakowie polozonéj, wedlug ks. gl: Gm.[igeych warunków sprzedaäy w mysl $. 148 u. 5. 
V. vol. nov. 3 pag, 569 u. 9 baer. diuZnikaltermin 4ty na 13go Lipca 1864, 0 godzinie 4 po eſende 
p. Jerzego Gieorgiewicza whasnéj — w dwóch potuduiu, na który sig strony z tym dodatkiem Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, ber die 
terminach b. j. na dniu 23 Czerwea 1864 ¡¡W2yWaja, iz nieobecpi za przystepujacych do wiek- Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, 
na dniu 14 Lipca 1864, kazdy razy 0 go- szosci glosów .stawajacych wierzycieli poczytaniſſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei⸗ 
dzinie 10 przed poluduiem pod nastgpujg-|Peda. aan l : ung jeiner Forderung auf den obigen Entlaftungs-Gapitals- 
- comi glównemi warunkami: u rozpisang) licytacyi zawiadamia sig strony i. Vorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einge · 
Ceng wywolania stanowi wartosé téj realuosci wierzycieli, którzyby na sprzedaé sig majacéj real-jwilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung in 
w sumie 12111 zlr. 95 kr. W. a. wadyum zag[M0scl prawo zastawu uzyskaé mogli, przez kura-|bie Ueberweiſung auf den obigen Cutlajtungs-Gapitais-Bor- 
1211 Ar. 10 kr. w. A., które do rak squowéj ko- tora dla nich ustanowionego p. Adwokata Zby-|jdug auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entla- 
misyi w gotöwce, lub w obligacyach pahstwa albo szewskiego, ktöremu dodaje sie zu substytuta p. Iſtungscapitals gelten werde; daß er ferner bei der Verhandlung 
w listach zastawnych kredytowego towarzystwa ga-[Adwok. Rybickiego. . nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeidungs⸗ 
licyjskiego podtug östätniego kursu ztoZone byé ma. Uchwalono na posiedzeniu c. k. Sgdu obwodowego.|jrijt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
lichen Verhältniſſe des Bewerbers. Nabywca winien jest trzecig czgs¢ ceny kupna Rzeszöw, 26 Lutego 1864. dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erigeinen- 
Die Angabe der Art und Weiſe, in welcher vonſliczae W takowg wadyum W gotöwce Ww przeciggu . fen Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſerlichen Patentes 
dem Stipendium zum Zwecke der weiteren Ansbil-|dni 30. po dorgezeniu uchwaty akt licytacyi za- N vom 25. September 1850 getroffenes Uebereintommen un 
dung Gebrauch gemacht werden ſoll, und twierdzajacéj, zas resztujgce Ys czgsci w praeciggu)™ 55. Ediet. (415. 2-3)ſter der Vorausſetzung, daß feine Forderung nach Maß ib. 
3. Die Vorlage der erwähnten Proben des Talentes 30 dni po prawomocuosci uchwaly sydow6j porza- Vom taif. kön. Kreisherichte Nzetzow wird bet rer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Capital 
und der bereits erreichten Bildungsſtufe. dek zaspokojenia wierzycieli hipotecznyeh ustana- gegeben : ron 3 zes zo ekanntſüberwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 des kaiſ. 
Dieſe Stipendien werden vorläufig auf die Dauer wiajacéj — do sgdowego depozytu zlozyé. Ge habe ses en eee ick Geol Meat Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
Mes Jahres verliehen, wobei bemerkt wird, daß für die Nalezytosci skarbowe od przeniesienia wiasuo- lig Saber ier Pashaois 25 Melich RRA verfichert geblieben ijt, 
seftimmung der Höhe derſelben die perſönlichen Werhält-|Sci jakotéz oplatg od intabulacyi nabywca bez re- ceng Hotimann die rye — $ 5 stan’ e Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Nifje des Bewerbers und der durch die Verleihung zu er-jgresu do ceny kupna 2 wlasnego ponosié jest y ge wegen Aufhebung der Gemein“ Neuſandec, 29. Februar 1864. 
deichende Zweck maßgebend find, wobei es jedoch dem Be-jobowigzany. 


ſchaft des ee der Realität N. 4, 144 in Rzeszow, 
t 9 adi E g gerichtlichen Feilbiethung derſelben, Bertbeil des Kaufe] - 
werber frei ſteht, eine prejönlichen Wünſche musjufpreden| — Jezeliby ta realnosc w powy aszychdwoch termi- 25 reihe — * a a 
Vom k. k. Staatsminiſterium. nach wyze) ceny szacunkowe) lub przynajmniéj za gen eingereicht, worüber die Friſt zur Erſtattunz der Ein. I. 1931. Obwi mo (863. 2-3) 
Wien, 3. April 1864. takowa 3 N ie Be eE rede auf neunzig Tage beſtimmt wurde. Gtk WIESZCZENle. et 
—— — — An de un ki Be” en von Da der gegenwärtige Aufenthaltsort des Vincenz Hoff „ayktem Sad obwodowy larnowski uiniejszym 
—— nr N = or ate eise A N ek 50 Wis 4 mann, geweſenen Gymnaſialprofeſſor in Prag unbekannte 20 ie meneame n, iz pod dniem 1380 —— 
sig wyznacza, Ze niestawajgcy de Wiekszosci giorſgeworden ijt, jo wurde zu ſeiner Vertretung und auf deſſen W Wiadysiaw Michalowski 
sow stawajgcych poliezonemi beds. Gefahr und Koſten der Adv. Dr. Reiner mit Subſtitui⸗ przeciw sukcesorom wzglgduie dzieciom Julianny 
Szczególowe warunki lieytacyi jakotéz akt On- rung des Advokaten Dr. Lewicki als Curator bejtellt e Tomaszewskich 160 Aruba Wiewiorowski6), 2g0 
— — — — moga byé w tutej- Es wird demnach durch gegenwärtiges Edict Vinzenz zu rial = ne ir 0 u- 
pe — ron p i = Sich wierzucieli. h Hoffmann erinnert, die erforderlichen Rechtsbehelfe dem be 40% te eee = 2 ee eee + 3 
tenden E — Keel y Laval 1 tis 1 ſttellten Vertreter zur rechten Zeit mitzutheilen, allenfalls ei⸗ 15 a Wi ee Pecan Jerzemu, Albinowi 
gern 9 — 7 eli — Ava 2 nen andern Vertreter zu wählen, und jelben dieſem Ge⸗ ate poe nie na er eee ene 
“sagt 2 ran h . 87 a + N SER richte anzuzeigen, und überhaupt alles Nöthige zu ſeiner — 1. r od te) sum) na Borku 
—— 0 —— — — a vie. Vertheidigung zu veranlaſſen, als er ſonſt die aus der}, ie 0 = — it eh en 
a — Be Re 1864 dol Verabſäumung entſtehenden Folgen ſich ſelbſt beizumeſſen — ‘ch oe — al 'szysikich tych pozycyi 
— i pra At an > 3 ego 4 Ol atte. — — 8 arg wniósi 1 0 pomoc sgdowg, pro- 
po e i — ert : nn ue ung We Vom k. k. Kreisgerichte. 81 5 wis me czego termin do ustné) rozprawy 
antes z jukiejkolwiek bad prayczyny weale|  giegsow, am 5. Februar 1864. na dzien 30 Czerwca 1864 o godzinie 10 przed 
ub men ae poe bye vio mon 5 Wyznaczonym zostal. 17118 
r r i ee ere a ee eee, 
postanowionego kuratora uwiadamia sig. Ves. król.¿Sgd obwodowy W Kzeszowie) ZaWwlu-[stgpstwa oa koszt i niebezpieczeústwo zapozwa- 
Kraków dnia 22 Marca 1864. eas Lee ge og prveciWinych tutejszego Adwokata p. Dra. Butowskiego 
: zczer W Rzeszowie, Franciszkowi ia 
nie rozdziatu tak przeznaczonéj sumy przeprowa- Melicherowi, 1 Wincentemu ‘Hoffiianowi pozew 2 substytucyg Adwok. p. Dra. Jarockiego na ku 
ic, zastrzega sobje udzielanie pensyi, nie wyklu- wniosta -o eniesioile” wate; * WERKLOBEE CR Fans ne 8 wniesiony spor wedtug ustawy 
te jednakze przez to uprawnionych kompeten- L. 5210. Edykt. (414, 2-3)|nosci pod N. 4, 144 w Rzeszowic, sgdowg sprze- boda icyi przepisané) przeprowadzonym 
tn. T wzgledem podrózy zas ksztalcacych sig ar- O WE Bade Kreer nett gie daz tej realnogci, rozdzielenie ceny kupna, ztoze-| {ym edyktem prz 1 
Ystéw, zwracaé bedzie szezegölug uwage na za- , C. . Me jowy Krakowski wiadomo czy ni f nie rachunkow i Wydanie przychodów — w sku- y y Prey ponia SA 
SDokojenie przedewszystkiem moggeych sig wyka-|! un prosbg p. Adwokata Dra. Balko tenze odſtek kto in d sieni ren ee ae re 
potrzeb pafist 8 tuki nadanéj mu uchwalg 2 dnia 23go Marca 1863 do órego pozwu termin do wuiesienia vbrony|piscie stawili, albo potrzebne dokumenta przezna- 
panstwa pod wzglgdem sztukl l.. . f . : y. jua dni 90 wyznaczonym zostal. ‘ ‘lili 32 i 
W celu zas uzyskania stypendyów wzywa sig ni-|N- 4963 substytucyi po zmarlym Adwokacie p. Fe-“ Gay obecuy pobyt Wincentego Hoflmana b czonemu zastgpcy udzielili, lub tes innego obroneg 
Uieiszém wszystkich artystów caléj morarchii zdzie-|liksie Stotwifiskim uwolnionym i p. Adwokat Dr... profesor Be ee e 
Winy sztuk pigknych, jako to: architektury, rzez- Rosenblatt ogólnym zastgpcg zmartego Adwokatal vn, En eymnazyalneg A uiewlado-|bronienia prawem przekisane Srodki u2ylı, inacze) 
iarstwa i malarstw ek apy sielDra. Stotwidskiego mianowanym zostat. DY sig stal, wigc najego kuszia 1 miebezpieczeb-lz ich opodnienia Wynikajgce skutki sami sobse 
netstwa i malarstwa, poezyi 1 muzyki, aby sig = re 4 stwo kuratorem p. Adwokat Dr. Reiner, a zastg zypisaé ieli 
Qjdaléj do duia 15go Maja r. b. do WIasciwych Kraków, d. 5 Kwietnia 1864. nee A y x ne PC4|przypisacby musiell. 
adz krajowych, lub gdyby to z wzgledu na oso- 3 Wach . Z rady c. k. Sgdu obwodowego. 
— jowych, gdyby to z wzglg Wzywa sig wiege tym edyktem Wincentego,Hoti- Tarnow 10 Marca 1864 
Mins stosunki dopelnionem oye A mogto, do c. k. mana, azeby potrzebne dokumenta kuratorowi w ; 
. aces De rm 28 2 ¡AE L. 658. Obwieszezenie. (376. 2-3)|swoim czasie udzielil, lub innego obroúcg obrat, 
1. otyezgce podania Winny w Sobie zawierac. CR obio Rees nini temu Sgdowi oznajmil, W ogole wszelkie krokiſg. 731 : 6 
» Brzedeiawienie rozwoju ksztalcenia sig, oraz Run pr 18 or es hae e Mido swéj obrony uskuteczuif, 8dyz w razie prze | Edict. (412. 2-3) 
. m stosunków ubiegajgcego sig o sty- — patton 5 — 3 — ernten 885 ciwnym skutki op6änienia sam sobie przypisacby| . ~ Anſuchen, des een Aron Boch wird in 
I 22 ef u ial. die Amortiſation des ihm in Verluft f 
2. wyjagnienie, u jaki sposöb celem dalszegoſdem realnosei pod N. O. 271/288 w Rzeszowie ees C. k. Sad obwodow tt rien . 2 
* sig ze stypendyum korzystaé za- er 1 0 > N. ii rae 1 Rzeszow, duia 5 Lutego 1864 1 am 4. October 1862 ausgeſtellten Depoſitenſcheines über 
mysla, wreszcie : ) plate) ce ‚ czyli w jedne) dalesigty ; einen von Aron B fü + (Sauti ſei 
9. praedlozenie próby wspomnionych talentów i|Maryannie Schnauder, namen Zarów, daléj jak ——— für die Station ans 3 2 ak 7 
_dowodu osiggnigtego stopnia wyksztalcenia. dom. VI. pag. 99, N. 6 haer. aa czgsciach jedué) , 905 \ | 492 9.411862 bis Ende November 1863 über Holzlieferung ge: 
rok Y pendya te udzielone bedg tymczasowo na|pigty czgsci. z polowy, 1 jednéj szósty exgóci od ag) “o” Kundmachung. u. ZN ſchloſſenen Subarendirungs- Gontract in Banknoten ra 
200 jeden, wysokos¢ zas kwoty stypendyum zale-|Czg8ci / ezgsci z polowy téjze realnosci Romana Za-| Vom k. k. Kreisgerichte Neu- Sandec werden in Folgeſten Betrag pr. 50 fl. ö. W. gewilligt und der Subabet 
si bedzie od osobistych stosunków ubiegajacego man w resztujgcych zus czgSciach jak dom. 6 pag.|Ginjdreitens der HH. Franz Zulawski und Johann Mataſdieſes Depoſitenſcheines aufgefordert ais Einem Sabre 
vi i celu przez udzielenie osiggngó sig majacego; ie N. 13 haer. Karola Gregor wiasné) — sprze-|Zutawski bücherliche Bejiger und Bezugsberechtigte der im ſo gewiß vorzubringen, widrigens nach Ablauf der Jahres · 
tórym to wzgledzie wolno jest proszgcemu az téjze realnosci pod N. 271/238 W Rzeszowieſehemal. Bodniaer Kreije liegenden, in der Landtafel Dom.|frift über neuerliches Einſchreiten des Amortiſationswerbers 
i w drodze publicznéj licytacyi, która sig w tutejszym}455, pag. 25, n. 37 haer. und Dom. 170, pag. 7, ber fragliche Depoſitenſchein für nichtig erklärt werden wird. 


und Verdienſtliches geleiſtet haben, und welchen durch 
die erwähnte Beihilfe die Möglichkeit gewährt wer- 
den ſoll, auf der mit Glück betretenen Bahn fort» 
zuſchreiten; endlich 

c) zu Aufträgen auf dem Gebiete der bildenden Künſte 
und zwar an ſolche Künſtler, welche bereits das 
Maß künſtleriſcher Selbſtſtändigkeit erreicht haben, 

verwendet werden ſoll. ' 

Indem das Staatsminiſterium, welchem die Durdjiih- 
rung dieſer Widmungen anheimgegeben iſt, ſich vorbehält, 
rückſichtlich der Zuwendung von Penfionen im eigenen Wir- 

ugskreiſe vorzugehen, ohne jedoch deshalb die hiezu be 
rechtigte Competenz auszuschließen, bezüglich der an bil» 
dende Künſtler zu ertheilenden Aufträge jedoch zunächſt die 
Befriedigung der in dieſer Richtung ſich geltend machenden 
Bedürfniſſe des Staates zum Ausgangspunkte zu nehmen, 
und diesfals das Erforderliche einzuleiten, werden zur De» 
werbung um Stipendien alle Künſtler aus dem Bereiche 
der bildenden Künſte (Architektur, Seulptur und Malerei), 
der Dichtkunſt und Muſik aus allen Königreichen und Län⸗ 
dern des Kaiſerſtaates, welche auf die Zuwendung eines] ' 
Stipendiums Anfpruch zu haben glauben, aufgefordert, fic) 
diesfalls längſtens bis 15. Mai d. 3. bei den betreffenden 
Canderftellen oder wenn dies nach der Lage der Verhálte 
Nijje nicht thunlich ſein ſollte, bei dem k. k. Staatsmini⸗ 
terium in Bewerbung zu ſetzen. 

Die Geſuche haben zu enthalten: 

1. Die Darlegung des Bildungsganges und der perſön⸗ 


2, 


Obwieszczenie. 

W zatwierdzonéj przez Najjasniejszego Pana 
ustawie skarbowéj na bieZacy rok administracyjny, 
Ptzeznaczong zostata suma dwadziesciapigótysigcy 
“It, W. a, na cele nastepujace: 

u) na rozdanie stypendyów ubogim lecz pelnym 
nadziei artystom, ktörzy juz jakiém wiekszem 
przez nich utworzoném dzietem artystyezném| 
publieznogci poznaé sig dali, Inb téz znako- 
mitszym wlasnym utworem wykazaé sig mogg. 

b) na udzielenie pensyi ezyli wsparcia artystom, 
którzy juz utworami swymi sig zastuzyli, a 
przez otrzymane wsparcia mogg robié po- 

Stepy na drodze artystyzmu, wreszcie 

e) na podróze w celach artystyeznych przedsig- 
braé sig majgce, dla artystów, którzy w dzie- 
dzinie sztuki obecnie stanowisko samoistne 
zajeli. 

C. k. Ministeryum stanu majgc urzeczywistnie- 


—ͤ—ũ4—4 ——— — RS — — — 


: Z e. k. Ministeryum stau. |S4dzie w trzech terminach dnia 11go Maja 1864[a. 24 haer. vortommenden Antheile des Gutes Stare ) t — 
Wieden 3 Kwietnia 1864. dnia 880 Czer wos 1864 j due 13 Lipes 1864lBydie behufs der Zuweiſung der mit den Erlaſſen der! Giogow, on Le En 


H. Elzholz wider ihn pto Wechſelſumme von 311 fl. 94yL. 1403, Edykt. (408. 2-3) 


ftimink iff, bei welchem dieſe Realität auch unter dem]. 1 pto Wech m 311 f 
tr. 8. W. ſ. N. G. hiergerichts am 21. März 1864 3 C. K. Sad miejsko-delegowany powiatowy wRze- 


Schätzungswerthe veräußert werden wird. 


L. 1400. Obwieszczenie. (354. 2-3) 


“edyktem- wiadomo ezyni, iz p. Honorata Anto- 
nina 2 im. z Wojnowskich Potocka i p. Stefan 
Gumiáski przeciw Jözefie Siedleckiéj, Santynie 
Siedleckiéj i Feliksowi Siedleckiemu co do 2ycia i 
miejsca pobytu niewiadomym, a w razie $mierci onych 


Jum Ausrufspreiſe wird. der Schätzungswerth von]3917 das Gejud um Erfolglaſſung der Zahlungsauflageſs i . 5 rl ; 
15268 fl. 78 kr. ö. W. angenommen und leder Kauflu- überreicht, worüber mit Beſchluß, vom Heutigen der Zah⸗ rn ub 2 Ein Eis) a 
ſtige iſt verpflichtet vor der Lieitation den ½ Theil des Schäz-|lungsauftrag erlaffen wird. „ |\Zbyszewskiego dla Kaliksta Dembinskiego z miej- 
zungswerthes d. i. 1526 fl. . W. als Vadium zu ar a der Aufenthaltsort des Belangten Salamon Weis-sca pobytu niewiadomego, w sporze przez Jakóba 
den der Lieitationscommiſſion entweder im Baren oder in man unbekannt iſt — ſo hat das kaiſ. kön. Kreisgericht Holcera przeciwko lua o zaplacenie zaleglego 
re 4 mierci onychſzffentlichen Schuldverſchreibungen nach dem Courſe gerech⸗ſzu jeiner Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den czynszu w kwocie 50 zir, w. a. i cztérech sagóW 
przeciw ich, spadkghiercam, 7 4) cia 1 mieſscahnet zu erlegen. hieſigen Landes-Advokaten H. Dr. Stojatowski mit Sub Jrzewa twardego lub zaplacenie zamiast tychze 
-pobytu niewiadomym, 0: ekstabulacye Sumy 1564] Der Erſteher ift verpflichtet den über Abzug des Var|itituirung des Landes Advokaten H. Dr. Rutowski als kwoty 34 air cs raid audi dniem 29 * 
zip. 59 groszy w stanie biernym. dobr Btazkowy diums ſich ergebenden Reit Kaufſchilling binnen zwei Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 1864 yo 1 1403 w ww. kuratorcm ustano- 
dom. 127, pag. 221, u. * on. intabulowanéj, Pod} onaten vom Tage gerechnet — an welchem das Licita -nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung eiouym z0stah;; 1 . re spor wediug 
duiem 3 Lutego 1864 do 1409 skarge wniesli tiong=Protocoll zu Gericht angenommen wird, an das hier-[verhandelt werden wird. ustawy sqdowéj przeprowadzony „ 
i o pomoc sadowa, prosili, w skutek czego termin gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte sie tedy P. Kaliksta  Dembiñski > azeby Sri 
na dzien 19 Maja 1864 o godzinie 10 przed po- Die übrigen Licitationsbedingungen bleiben nicht geän- innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oderſkuratorowi $rodki obrony re —. o pel- 
-dudnigm .wyznaczono. .,,, Wi dug pone ces as [ert — und es ſteht dem Intereſſenten frei — dieſelben, die erforderlichen Rehtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit- nomocnika S0big Pt przeciwu m * 
Poniewaz pobyt Zapozwanych nie jest Wia- wie auch den Schägungsact und den Tabularextract in der zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und zie skutki 2 d wynika iy Ree dilo bes 
domym, przeznaczyt c. K. Sad dla zastgpstwa na KöSZtlpiergerichtlihen Regiftratur eingujehen oder in Abschrift zuſdieſem taij. königl. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt bieldzie musial praypisaé, Nace, 9 
i niebezpicczeóstwo zapozwanych,  tutejszego Ad-Ipeheben. zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Recht“ Rzeszow dnia 9 Marca 1864 

wokata Dr. Rosenberga 2 zastepstwem p. Adwok.] Hievon werden ſämmtliche Intereffenten, die dem Wohn“ mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Vera. . —— 
Dr. Serdy na kuratora, 2 którym wniesiony spörſorte nach unbekannten Satzgläubiger Erneſt Schiller — ſäumung entſtehenden Folgen jelbft beizumejjen haben wird. N. 6360. i Edvkt (425. 2-3) 

ferner die unbekannten Gläubiger und jene, welche erſt Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 0 Si 8 y = : Sa 
ſpäter in Grundbuch gelangt find, oder are der ge) Tarnow, am 24. März 1864. e e e arm een it 
ärtige Beſcheid ni unte — vers . 

genmärtige Beicheid nicht zugeſtellt werden w dniu 6. Kwietaia 1864 r. do l 6359 A Ad. 


itandi t. WEISE A EI tb WM. TA de EN “og A 122 
| 4 baórge, 9. April 186%, Dr. Blitzfeld jako zyrataryusz Wojciecha Tomezykie- 


3. 839/Civ. Kundmachung. (418. 2-3)|wicza wnidst przeciw niemu Z¿danie o wydanie na- 
Kazu zaplaty sumy wekslowéj 176 Ar. W. a. 2 


biscie stawili, bo. Fe dokumenta przezna- 
czonemu zastępcy ud: 


2 ich opozuienia wynikajgce skutki sami sobie EAN y , Po \ideeiten der Fr. Judite Laszkiewicz vom 11. Februatiwydanym zostal ny nakaz zapluty. 
eee ee, do windomosci, — ge . . . pozwanegy. pe Konrada 


— 


I. 1105 Obwieszezenie. (355. 2-3) 
Ces. król. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym 
edyktem wiadomo czyni, iz p. Honoräta Antonina 

2 im. 2 Wojnowskich Potocka i p. Stefan Gumui- 

- ski przeciw Augustynowi Zarembie Skrzyfskiemu 

‚co do 2ycia i miejsca pobytu niewiadomemu a 
W razie jego smierci przeciw onegoz spadkobier- 
com równiez co do Zycia i miejsca pobytu nie- 
Wiadomym, o ekstabulacyg sum 5830 zip. 1 1800 
zip. w stanie biernym ½ czgsci döbr Blazkowy 

dom. 127, pag. 222. n. 41 ‘on. na rzecz Szezepana 

. Zaremby Skrzyfiskiego zaintabulowanych, pod dn. 
27 Stycznia 1864 do J. 1105 skarge wniesli i o 
pomoc sadowg prosili, w skutek czego termin na 
dzien 19 Maja 1864 o godzinie 10 przed polu- 

. dniem wyznaczono. ent 

Poniewa2 pobyt zapozwanego jest niewiadomy, 

‚przeznaczyt ‘tutejszy Sad dla zastgpstwa na koszt 
i niebezpieczeústwo zapozwanego tutejszego Adwo- 
kata Dra. Rutowskiego 2 substytucyg p. Dra Ja- 


ee ie wt die 165 am = 20 Adw. Dra. Rydzowskiego kuratorem nieobecnego 
5 5 = : 7 y : ; ewilligte, unterm November ustanowil, 2 którym Spor wytoczony wedlug usta- 
warunköw, licytacyi czwarty termin licytacyl na, 5720 neuerdings vorgenommene executive Beilbiethung] wy postepowania aao ee ite Galicyi — Morel 
: : e dd E mittelſt öffentlicher Feilbiethung desjenigen Antheils vonſcego przeprowadzouym bedzie. 
dniem w tutejszym c. k. Sadzie wyzuaczony 4ostalſdem auf den Namen Maria de Warzyckie Kownacka Aale te ec ae elyktem' pozwane- 
intabulirten Theile der Güter Michalezowa e mu, aby w zwyZ oznacZOnym czasie albo sam stangl, lub 
£ bi Ua wags > Ka genannt, im Sandezer Kreije gelegen, welcher Antheill 6% potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 
Za 15268 pie aoe epi durch das Haupt des Vinzenz Kowuacki im Berlajjen- e udzielit, lub wreszcie innego tithes 9. 
Kom LI d . . a a caco ſchuftewege an ben Grecuten Alois Kowuacki GbergiM bie Wybral — i o tem ces, kerl. Sydowi Krajo- 
majacy o 526 i Jest, “ae. 62986, gen) Rah, O zum dritten Mal ausgeſchrieben. „ vemu doniöst, w ogóle zas aby wszelkich moze- 
wel t. J. 1 ‘ 10 > W. me Jako waa) um przed 10 Dieſe Lieitation wird beim hieſigen k. k. Kreisgerichte bnych do obróny Srodków prawnych uzyl, w razie 
tacya do nich nn ee OW Jam veo 200%; TA e, e abgehaltenſbowiem przeciwuym, wynikte 2 zaniedbania skutki 
eech ‚pahlicangeh wigs’ E 10%. werden. sam sobie przypisacby musiat. 
Nabywea obowigzany jest ceng kupna, wlicsa-| |. Der Ansrujspreis ¡ft 1958 jt 70 fr ö. WB 8] Kraków, dnia 12 Kwietnia 1864 
jac W takowa Wadyum w przeciggu dwoch miesigcy und es wird beſagter Theil der Güter Michalezowal —— «4 
liczgc od dnia, ua którym protukól licytacyi do] auch unter demſelben hintangegeben werden. N. 2628. Edykt. (405. 2-3) 


Sadu bedzie przyjgty, do tut. sad. depozytu ztozyé.) , : z. W. : . * 
Reszta warunkow zostaje niezmieniong i 20. e vi den Betrag von 200 fl. ö. B| Na dniu 3 Kwietnia 1847 zmart w Rzepienikt 
stawia sig do woli kazdemu, takowe jako téz akt rip Marciszewskim Jakob Bajorek. 


Ta : ren Ma t Mebrigens können der Schätzungsaet und die Feilbie Dia ni u svaow jego Jana i Andizeja usta 
. ; ai ange inen, ihrem vollen Inzalte . jr 1 en en Wohl Tonen Woj- 
O tem zawiadamia sig wszystkich interesoa- Behilttatur eingeſehen und Abschriften derselben "nara, 2 którym pertraktacya przeprowadzong 20° 


szacunkowé) sprzedang zostanie. 


rockiego na kuratora, z ktérym wniesiony Spör p. Ernesta Schillera wierzyciela tabularnego werden. stata. 
wediug ustawy cyw. dla Galicyi przepisane) prze- 3 pobytu — ů — — Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Uwiadamia sig o tem nieobecnych i wzywa ¡ch 
* r Fenn „ii bzwanemu. ide much, 1 tych, którzyby Pozniej wesal do hy- Neu- Sandez, am 24. Februar 1864. aby sig do sgdu lub kuratora W przeciggu roku 
Eh 2 > Pa a = een 2 7 ge a poteki, lub ktorymby.. teraZniejsza. uchwala licyta- 5 zgtosill. é 

— y g cyjna nalezycie nie mogta byé dorgezona. Obwieszczenie. C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 


biscie stawil, albo potrzebne dokumenta przezna- 
czonemu zastepey ndzielil, lub téz innego obroncg 
-obral, i tutejszemu Sgdowi' oznajmil, ogólnié do 


Podgórze, 9 Kwietula 1864. Biecz, 23 Grudnia 1868. 

Ces. król. Sad obwodowy 1 a ——5rðĩE — — i 2.8) 

var ; : > — N „ prosbę p. Judyty Paszkiewicz 2 dnia 11 Lutego'N. 118. Edvkt. 406. 2- 
bronienia prawem przepisane Srodki u2yt, inaczé;| r a : : y Sh k > 

2 jego opófnienia wynikajgce skutki sam sobiels- 79. Concurs⸗Ausſchreibung. (419. 2-3) a ee an: un a ae Oks he dalszym| Jan Wszolek zmart dnia 5 Sierpnia 1849 © 

——— F gua ürs-Kusſchreibung. Cas. an feiggu egzekucyi wyroku prawomocnego bytego ces.|y Rzepieniku Suchym. Dla nieobecnego u 

= rl rod N EA Sadu ed Bei der k. k. Poſtdirection in Lemberg iſt eine Gow trol. Sadu szlacheckiego Tarnowskiego 2 dnia 27. jego Michala ustanowiony zostal kurator w 050° 

: Add 18 Dates 1866 80. eptapractieantenſtelle mit dem Genuſſe des Adjutums jähr- Wrzesnia 1854 do J. 12033 celem zaspokojenialyie Jan Bryndal i z tym postgpowanie spadko#® 

} y licher 350 fl. ö. W. zu beſetzen. powy2szym wyrokiem wygranych przez Judyte|orzeprowadzone. 
= a hci Die Bewerber um dieſen. Dienſtpoſten haben ihre Paszkiewicz przeciwko Alojzemu Kownackiemu sum: Zawiadamia sig o tem nieobecnego i wzywa go 
gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Al⸗ w lacznéj kwocie 2757 zir. mon. konw. 2 p. n. aby sig do c. k. Sadu tutejszego lub kuratu! 


— —— 


3. 1529. E dict. (411. 2-3) ters, Standes, der PP 3 dann Ag w je re oe. — za 1. 2192|, ciggu roku zglosil. 

LER Bezirk „Gerichte in Bi ird des Wohlverhaltens binnen vier Wochen bei er genannten Pozwolong, a pod dniem istopada 1863 1. Z c. k. Urzgdu powiatowego jako Sadu. 
binge a in Belge —— ben Generel. k. Poitdivection einyubringen und Davin, zugleich ayguge-/5720 pouowiong przymusowg sprzedaz u dradae] Biecz, 20 Lutego 1864. a Sau 
— ſämmtliche wo immer befindliche bewegliche und ben, ob und in 1. 50 Grade de 3 W Bedienſte⸗ 1 nn owéj ‘akon Maryanny 2 Wa- „ 
5 Fr te e : dicht m ten der Poſtanſtalt in Galizien, Krakau und der Butowinalrzyekich Kownackiej zaintabulowané) czesci dóbr x ; : -3) 
über das in den Kronländern, in welchen die Jurisdietions verwandt oder verſchwägert find. 7 A Miéhalczowa; Garliczowka zwanéj w Sädeckim ob- L. 765 Obwieszczenie. (424. 2 


norm vom 20. November 1852 Zahl 251. R. G. B. gilt, Es bed 3 b ay : : C. k. Urzad powiatowy j Tan cueie 
y , : Der definitiven Aufnahme des Bewerbers geht cinefwodzie polozonej, która przez glowg Wincentego er latowy jako Sad w Lane 
ne ö mindeſtens ſechswöchentliche Probepraris voraus; und hat Kownackiego, w drodze spadku na egzekuta 410 oglasza eine asc 2 Antoni Skomra, gospoda”? 
Alle, welche eine ‘Gorverung agb. Diamant zu ftellen derjelbe auch die Verpflichtung, ſich nach der Beeidigungſzego Kownackiego przeszla. f er indi 8 1 a Lancuckim, z |" 
haben, mittelft dieſes Gdictes vorgeladen und denselben ‚auf. durch wenigitens ſechs ‚Monate, zur Aneignung des Peft-| Sprzedaz ta odbedzie sig w tutejszym Sadzie de K — a pit uratelg naietg ranken 
getragen, daß ſie ihre auf was immer für Rechte fi manipulationsdienſtes bei einem Poſtamte in oder außer⸗z ua dniu 19 Maja 1864 o godzinie 10 zrana pod w — a urmacz i Wojciech Sz? 
gründenden Anſprüche bis zum 30. Juni 1864. gegen den halb des Amtsſitzes der k. k. Poſtdirection verwenden zujnastepujgeemi warunkami: * 7 n 5 ; 
1. Za ceng wywolania stanowi sig 1958 zir. 70 c. k. Urzedu powiatowego jako Sgdu. 


= . 
r A ee un un 


Vom Neu- Sandezer k. k. Kreisgerichte wird über Ein ⸗ przynalezytosciämi 1 Ze w zalatwieniu tegoz pozwu | 


x £ 5 } i . laſſen. 2 Y 2 AY y i i i ) 
1 — A Wr Von der k. k. galiz. Poſtdirection. kr. W. a. nizéj któréj ceny rzeczona częsé Labcut, dnia * Kwietnia 1864. Se 
— uorhanbeuen Bangen “Ua w = ſolches Lemberg, den 12. April 1864. döbr Michalezowy takze sprzedang bedzie. L 6075 1 wisi Ea) 
Bie in der Zeit wenden Gläubiger erfhäpf 2. Ong kupna majacy winien jest kwotg 200ztr.| L. Edykt. n 
ebinbett alt ein ber. Mafia: befindlichen Gut b. a Livi f wal. austr. jako: wadyum ztoaye. Ces. król. Syd krajowy “Krakowski zawiadan)) 
Benbow Eigenthums- oder Pfandrechtes, oder eines ihnen N. 5291. Edict. (421. 2-3)“ Zresztq Fee nig Anfoneso nani wolnosé, 1 ee pe 5 p. Zdzistawa Meiselsa c, 
7 2 ..4 2 , , + i . 3 1 i 211 
2 mona mm ae en = u en dem k. E gm Dari — Prag — — a ee ep 117 5 kufätori Adwokate Dra, Kuriskieß? 
„ ee ges, A ae wird bekannt gemacht, daß 7 Vaud in der Alſervor - 820-Sgdowéj registraturze. dnia 2. Marca 1864 do 1. 4075 anie go Y 
— — ee Verwalter dießer . ee 1 ide gen, .d ir a | 2 L "Rady c. k. Sadu öbwodowego. chim ** i o alimentacyg w ratach  miesigez0Y° 
\ zum * 2 0 N atthaltereips to. ' 863, Ree y „ W. a. Wni j je 
Maſſa Hr. Jacob Schlittermann beitellt. Zugleich wird dacteur der period. Zeitſchrift. Prager Wochenblatt“ wegen neee eee 1808 ate eis lia dd bts 2 faite et 
zur Wahl oder Beſtätigung des Vermögensverwalters, Daun des im $. 64 St. G. bezeichneten Verbrechens der B.- „„%éw ð — 0 zerwca 1864 o Pagine NT pe aczony™ 
zur Wahl des Gläubigerausſchuſſes eine Tagſatzung auf leidigung der Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes und we⸗ stal. e rano wyzn 
den 27. Juli 1864 un 9 Whe Vormittag anberaumt, gen den in den $. 303 und 491 St. G. bezeichneten L. 3621. Edykt. (407. 23) Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest win 


kiego z substytucyg Adwokata p. Dra. Koreckies? 


tet hat, ſo wird derſelbe nach 8. 386 St. P. O. aufge uratorem nieobecnego ustanowil, 2 którym spór 13 


sie a 2 fordert, daß er ſich bimen DEE —— be Tage der 
8.51147, Licitatteng Kd. (409. 2-3)lerften Einſchaltung dieſes etes in der Prager Zeitung 
14%½% Licitations⸗Ebict. (409. 2 As chnet, vor das k. k. Landes» als Strafgericht in Prag zu 


14 aer , ſtellen habe, widrigens gegen ihn das Verfahren und Gee 
oa gemacht, daß in der Gxeeutionsſache des Herrn ack in feiner Abwesenheit erfolgen werde. 


gen Befeiebigung ton 2236, fl. und 44 fl. 17% k. Prag am 16, M. 48 He. 


— —— — — — 


1 1 ony ve ch Pi i czasie albo sara St ja 
Wittenesa przeciw temuz Maciejowi Naglickiemu|!ub potrzebne dokumenta ustanowionemu “4, 
lo 965 2.35 K € nn niego zastepcy udzielit lub wreszcie innego ops 
— cg sobie wybrat i o tem c. k. Sqdowi Krajo wen 
naldonidst, w ogôle zas aby wszelkich mozebnyeh y 


— — 


fruchtloſem Verlaufe des VI. und Bu. Licitati ermins EN 3917. sat eses din biet. (417. 2-3) 
und Aden bee Das geen Vom . te Tar N erregen dem Sig- prostuſ e.... 

Licitationsbedingungen der (isitationstecmin.; auf, 2 5 ort » rad ue (8 
40. Mai 1864 um 10 Ur. Bernie“ Giegeihts etl Lites beiannt gemach, eb abe St. FT ee 


przeciwhym , wynikte z zaniedbania skutki 80 


